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D 1 Zur Lage. Grundftid für jenen Zweck unter der Bedingung geſchenkt, „Hegel,“ antwortete der Fürſt, „wurde ja zu meiner Zelt 
i oY Ñ daß der Bau des Haufes bis zum 1. Januar 1893 begonnen | Überall docirt, ich habe mir aber bon ihm nur angeeignet, 
fi N Eine neue Unterſuchung der in Olot verhafteten Perſön⸗ werde. Es ift wohl vorauszuſetzen, daß nunmehr die deut- | was ich für das Examen brauchte. Eines anderen Eindrucks 
durch Möpteit hat ergeben, daß letztere dem Signalement von Pade ſche Lehrerſchaft nicht zögern wird, die zum Bau erforder- bin ich mir nicht bewußt geworden. Wie ich allmählich Juriſt 
elden ewe i nicht entſpricht. Der Mörder des Generals Selivers lichen Mittel aufzubringen. Der ſchleſiſche Provinziallehrer⸗ bei Bier und auf dem Paukboden wurde, jo hat auch das 

| off trug ein künſtliches Gebiß, während der Verhaftete nar | Verein will dieſe Angelegenheit zunächſt in die Hand nehmen betrachtende Leben in der Natur mehr Einfluß auf mich ges 
— Melide Zähue beſitzt. : — Die Zahl der tm Umlaufe begriffenen e fant 2 bie parra In dieſer eg Neigung 

3 T . der betrug, wie die „Stat. Korr.“ mittheilt, am Schluſſe] fühlte ich mich mehr zu Spinoza, als zu Hegel hingezogen. 

en Aus 8 iſt von dem bulgariſchen Ingenieur des Jahres 1889 5312192, Der Zuwachs gegen das Bors Spinoza habe ich an der Hand deutſcher Hilfébiidjer im latei⸗ 
aye in Sofia ein Schreiben eingetrojjen, in welchem fl. jahr betrug 283018 Stück; er iſt faſt genau fo groß wie im | niſchen Text ſtudirt. Er war ein ariſtokratiſcher Jude, wie 
‘ford eldet, daß zer ſich in Unterſuchungshaft befinde. Da ex voll⸗ | Jahre 1883 und wird im Uebrigen nur von demjenigen des | fic) ja überhaupt die holländiſchen Juden vorwiegend aus dem 
ufen, kandig mittellos fet, bitte er um ¡Bujendung feines vid» y Jahres 1884 mit 311190 und 1888 mit 287165 Stück übers portugieſiſchen Judenadel rekrutirt haben. 
E tändigen Gehalts. 2 1 Dieſes Ergebniß wird als ein ſehr günſtiges be⸗ „Durchlaucht,“ bemerkte ich, „erkennen alſo einen Adel im 
Al In Ronftantino pel heißt es jetzt, Lutzki fet verhaftet zeichnet werden dürfen. Zu erwägen iſt dabei, daß die Zus | Judenthum an?“ — „Gewißl“ antwortete der Fürſt. „Iſt es 
Ze perden, weil er an einer entdeckten Verſchwörung gegen das | nahme an Sparkaffenbüchern naturgemäß eine langſamere | nun nicht merkwürdig,“ fuhr er fort, „daß in allen Völkern 
| Leben des ruſſiſchen Thronſolgers betheiligt fet. Es jet aud | wird, ſobald erſt ein großer Theil der Bevölkerung — gegen» ſich zwel Parteien bilden, eine ariſtokratiſche und eine plebe⸗ 
1 pegen dieſer Verſchwörung die Konſtantinopeler Reiſe des | wärtig fait ein Fünftel derſelben mit Einſchluß aller, auch] jiſche, die denſelben Kampf in ſich vollziehen, wie fid) in der 
Zarewitſch unterblieben. der unerwachſenen Angehörigen — mit einem ſolchen bereits 3 Licht Hr ae bekämpfen, E = opel be nicht? 
81185 verſehen iſt. e germaniſchen Völker, bis herauf zu dem kleinen norwegi⸗ 
ee ln eta de Borkhafters in Berlin ae der ve — Der anhaltende ftrenge Winter, die ſtark verminderte ſchen Staatsleben, kämpfen auf das leidenſchaſtlichſte gegen 
Drift Deutihen Arbeitsverhältniſſe vertheilt. In dem Bauthätigkeit und auch die plan- und zielloſen Ausſtände | ihr eigenes Fleiſch und Blut, um das Gute in ihrem Cha⸗ 
| Ces Bericht giebt Hetbette einen Ueberblick über die Stellung des haben einen großen Nothſtand unter der Be rliner Ar⸗ rakter durch Kampf zu läutern. Einzig und allein in der 

„(Staates zur Arbeiterfrage und die Forderungen der ſozialiſti.][beiterbevölkerung hervorgerufen. Auf den Leihämtern ift geſammten Weltgeſchichte weiſt nur das jüdiſche Volk keine 
le j zen Partei. Der deutſche Arbeiter fet mit einer großen fortgeſetzt ein ganz gewaltiger Andrang von Arbeiterfrauen, zwei Parteien in ſich auf; eine als ſolidariſch kompakte Maſſe 

d Balfivitdt behaftet, welche ihn veranlaſſe, ſich mit ſchlechter welche die letzte Habe verſetzen; in den kleinen Vorkoſtkellern] von Ariſtokratie und Plebejerthum ſchiebt es ſich vorwärts 
fenb, unzureichender Nahrung zu begnügen unter größerem des Oſtens und Nordoſteus werden nur Kartoffeln bes | durch die Kultur der andern Völker, dleſe ſchließlich nöthigend, 
M. erbrauch von Branntwein belen Mißbrauch ſelbſt bei jungen | gebrt, und auch dieſe noch meiſtens auf Borg. Bel den | das, was plebejifd in ihm ift, zu bekämpfen, was fie dann 
liens Erbeiterinnen beobachtet werbe. Der Bericht behauptet] Pſerdebahndepots fanden ſich am Morgen des erſten Schnee» wieder als einen verlegenden Angriff auf das geſammte Juden⸗ 
r. u. eiter, daß der Preis der Lebensmittel in Deutſchland nicht falls Tauſende ein, welche um Arbeit nachſuchten; in der | thum empfinden.“ 
er. | doch fet, wie in Frankreich, dagegen ſeien auch die Löhne] Zimmerſtraße, wo das Intelligenzblatt ausgegeben wird, „Ja“, ſagte der Fürſt, „die Juden find eben die aller⸗ 

ger, die Kinder zahlreicher und die Frauen von geringerer | mehren ſich von Tag zu Tag die Reihen der blaßwangigen | zäheſte Race, zäher als die Polen.“ E 
| Beltung als die franzöſiſchen, fomwohl als Hausfrauen mie Frauen und Männer, die faſt mit fieberhafter Eile die Zu Spinoza zurückkehrend, fragte ich den Fürſten, ob 
der e Familienmütter. Der deutſche Arbeiter könne, fo [liege Stellengeſuche durchfliegen. Leute, welche mit der Arbeiter-] deſſen Philoſophie Einfluß auf ihn gewonnen habe. 
dig Derbette feinen Bericht, ſelbſt unter giinftigen Umſtänden bevölkerung engite Fühlung unterhalten, behaupten, daß be: „Das Chriſtenthum,“ erwiderte der Fürſt, „einen viel, 
von icht zu dem Wohlbefinden des franzöſiſchen Arbeiters gelangen. ſenders unter Anſtreichern, Tiſchlern, Maurern die Noth am viel höheren, den höchſten!“ 

i 8 — ee rößten iſt, wenngleich ſolche Zuſtände, wie ſie aus dem Die beiden letzten Worte ſprach Bismarck mit einem kurzen 
el Die kanadiſche Kolontal⸗Regierung hat mit Zuftim- | Often Londons gemeldet werden, uns zum Glück erſpart ges | Blick nach oben, als wenn er andeuten wolle, daß er ſich im 
e un Englands einen Prozeß vor dem oberſten Gerichtshof | blieben find. Den Nothſtand werden nun bie Sozialdemos | Chriſtenthum mit allem Himmliſchen in einen Einklang ges 
Off A Washington eingeleitet, um die amerikaniſchen Behörden kraten zu Ugitationsgweden ausnutzen. Es follen Verſamm- bracht habe. 

— qu verhindern, engliſche Fijderboote im Behringsmeer mit | lungen von Arbeitsloſen ftattfinden, in denen man zweifellos Man ſprach dann von afrikaniſchen Dingen. „Als 
ns Beichlag gu belegen. Wie dex New-York Herald“ mitthetlt, | die Verhältniſſe noch viel ſchwärzer malen wird, als fie wirke | Wißmann,“ erzählte der Fürſt, „mich fragte, welche befondere 
a der Zweck dieſes Verfahrens, die Behringsmeerfrage durch | lich find. Da könnten die Agitatoren den Arbeitsloſen fagen, | Inftruftion ich ihm damals, als er für uns nach Afrika ging, 
ſchen codos Spruch zu entſcheiden und dieſelde ſomit aus] daß die von ſozialdemokratiſcher Seite ins Werk gefegten | mitgäbe, antwortete ich ihm: „Die einzige Inſtruktion, die 
; Gebiete diplomatiſcher Verhandlungen zu entfernen. ri Ausſtände zum großen Theil den Nothſtand mite | id) Ihnen pech 55 die, 1 die 1 ee N 
rte, — — verſchuldet haben. wortung auf mich, ich acceptire Alles! — Zu Wißmann habe 
Anz. ve n Frankreich iſt am Dienſtag die ordentliche Tagung ich unbegrenztes Vertrauen. Zwei Mal tft er quer durch den 
n 1 . der 5 und des Senats eröffnet worden. Die ſchwarzen Erdtheil gegangen und jedes Mal tft der Menſch 
wen) . Der Kaiſer traf Dienstag Nachmittag an Bord des | Deputirtenkammer hat Floquet mit 282 von 333 Stimmen] mit einer weißen Weſte wieder herausgekommen. Niemals 
isbrechers „Berlin“, gefolgt von den Eisbrechern „Stettin“ ] wie 3 a” hat er uns und fic) Schwierigkeiten bereitet. Das Portepée 
yäft RECHTEN : , wieder zum Präſidenten gewählt. : ) 9 4 : } 
> „Swinemünde, in Stettin ein, begleitet von dem Ober⸗ 5 an ſeiner Seite giebt mir für ihn eine weitere Garantie. 
N ürgermeiſter Haken und den Vorſtehern der Stettiner Kauſ⸗ Rußland. Die Bedrückung der Juden in Rußland Wenn er in Konflikt gerathen ſollte, ſo wird mir mein In⸗ 
A a annidaft Geh. Rath Schlutow, Kommerzienrath Hafer und | Wird immer ärger. Kiew gehört qu jenen Städten, in denen ftintt immer wieder Jerte jagen: „Für Wißmann!“ Emin 
(de nen ier Wächter, welche die Fahrt von Swinemünde] nur ſolche Juden, welche Hiper, befigen, Kaufleute erfter mag ja viel eelftrelcher ſein, als Wißmann, und ein Gelehrter 
veiſt u mitgemacht hatten. Unter dem unausgeſetzten Jubel des Gilde oder Handwerker find, wohnen dürfen. Als ein Ges iſt er jedenfalls, aber ich glaube, wenn ich ſein Profil hier 

E Hafen versammelten Publikums verließ der Kaiſer Abends] werbe wurde bisher, wie überall, das Fut rweſen ange ehen.“ hätte, ſo würde ſich herausſtellen, daß ihm der Hinterkopf 
der. mittelſt Sonderzuges die Stadt. Neulich aber erließ der Gouverneur von Kiew einen Befehl, ſehlt / die volle thieriſche Energie anf welche man ir Afrika 
Uy — Der Reichstag hat dieſen Dienstag feine Arbeiten | wonach die auf dieje Weiſe ſich ihren Lebensunterhalt bere nicht ganz verzichten kann.“ | 
ijt ieder aufgenommen. Bis zur Stunde iſt uns noch fein | [Haffenden Juden nicht als Gewerbetreibende zu betrachten Emin bemerkte ich unter Zuſtimmung des Fürſten 

richt aus Berlin über die letzte Sitzung zugegangen. Weber. | find und ihnen deshalb das Wohnrecht in Kiew entzogen ſcheint mir eine lyriſche, Wißmann mehr eine dramatiiche 
vive upt fehlt wieder ra die ganze Mittagspoſt, fie fol Familien Zu dieſen Verfolgten gehören mehr als 300] Featur zu fein.“ N | ; 
endwo im Schnee ſtecken. lien. Wi smarck erzäl S 
die ds Nach einer Grtiáruno des Finansminifters Dr. Miguel „Eine andere Chitane! Ein jeder Kaufmann der erften einen Dieniten We ich park on bk € bons ey 

! ht bie Veröffentlichung der Zuſammenſetzung des Kochſchen] Silde bat das Recht, je nach Bedarf Commis in jeder feiner gedrängt habe, ohne fic) a über die Schulter hinwe 
a eilmittels ſchon für die nächſte Zukunft bevor. Handlungen anzuſtellen. Nach dem neueſten polizeilichen Er⸗ niedergeſchoſſen habe. Der Für 9 3 
A 5 \ A 0 3 Sn re ee YO habe, Fürſt meinte: „ohne fo etwas 

f — Für ein in Berlin zu errichtendes Inſtitut zur Bes laſſe aber ift den jüdiſchen Kaufleuten verboten, mehr als geht es wohl auch nicht.“ 
denn mpſung der Anſteckungskrankheiten werden im Kultus⸗Etat | einen einzigen jüdiſchen Angeſtellten in ihren Geſchäften zu anule bee Sth 
ben, : : ze d Sanſibar nannte der Fürſt bei dieſer Gelegenheit eine 
eis⸗ 177000 Mark verlangt. verwenden. Die Erlaubniß, mehr als einen jüdiſchen Commis Frucht, die uns in den Schooß gereift wäre.“ Wenn Eng⸗ 
ys — Sewerberathe und Bewerbeinfpektoren [34 beſchäftigen, iſt von dem General⸗Gouperneur von Kiew fand einmal in einem Kolonialkonflikt mit anderen Staaten 
1» en künftig die Fabrikinſpektion beſorgen. Bei jeder Ree zu ertheilen, was ſelbſtverſtändlich meiſtens unterbleiben] der Hülfe der deutſchen Diplomatie bedurft hätte, ſo würde 
5 2 terung ſoll ein Reglerungsgewerberath fein, jeder Regierungse wird. Dadurch werden ebenfalls zahlloſe Familien brodlos. ſich über das Sanſibar⸗Protektorat mit England haben reden 
y eqirt joll in Inſpektionsbezürke eingeteilt und für jeden der] Bibher war es dem jüdiſchen Kaufmann eriter Gilde geftattet, | laſſen. In Sanſibar fei der deutſche Einfluß fo wie fo ſchon 
$. 1 gteren foll ein Gewerbeinſpektor augeſtellt werden. vier jüdiſche Dienſtboten zu halten. Ein neuer Polizei⸗Erlaß e eweſen; „eine engliſche Zeitung babe berichtet 
ie Im Ganzen follen angcítellt werden: 26 Regierungs- verfügt, jeder Jude muß mit ſeiner Unterſchrift dafür haften, fuhr der irte lächelnd ſort, daß bereits be ſaufibariti⸗ 
ef Sewerberäthe, 97 Gewerbe⸗Juſpektoren, von denen 17 als in Br 255 — der ep nen, in ige aue 1 7 5 ſchen Gejángnifien die Deutſchen überwiegend ſeien. Jetzt 


Hulfsarbeiter der Regierungsgewerberäthe zu arbeiten haben 
Würden, und 40 Gewerbe⸗Inſpektionsaſſiſtenten, die nicht feft 
Pargeftellt werden würden. Der geſammte durch die neue 
Einrichtung erforderlich werdende Mehraufwand wird fig auf 
brida eine halbe Million Mark belaufen. 
— Die Truppentheile find aufgefordert worden, del ihren 
Behlmeiſter⸗Aſpiranten anzufragen, ob fie eine Dienſtleiſtung 
ider Wißmann⸗Truppe in Afrika freiwillig zu übernehmen 
ereilt wären. An Gehalt ſoll ihnen der Betrag von 3000 bis 
4800 Mark pro Jahr, je nach ihrem Dienſtalter gewährt werden 
— Die Mecklenburgiſche Staatsregierung erklärt in den 
Mecklenburgiſchen Nachrichten“, daß bie von der 
Frankfurter Zeitung“ gebrachte Mittheilung von der Be⸗ 
Fufung des Fürſten von Bismarck zum mecklenburgiſchen 
Dew ſerpröſtbenlen aller und jeder thatſächlichen Grund⸗ 
Lage entbehre. Wir hatten die Nachricht von vornherein als 
8 * aufgefaßt. 
— Auch der „Temps“ foll neulich geflunkert haben. Bom 
Kopenhagener Hofe wird verſichert, die von jenem Pariſer 
Blatte veröffentlichte Mittheilung, Prinz Waldemar von 


Monats die Dokumente für die Unbeſcholtenheit feines Dienſt⸗ 
boten, ſowie auch den mit demſelben beim Notar geſchloſſenen 
Kontrakt der Polizei zuzuſtellen. 

Türkei. Der Sultan hat den Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften des deutſchen Kanonenbootes „Wolf“, welches die 
Ueberlebenden bei dem Schiffbruch des türkiſchen Panzerſchiffes 

Erthogrul“ nach Japan gebracht hatte, goldene und ſilberne 
Rettungsmedaillen verliehen. 

Der preußiſche Major v. Hülſen, welcher an den Sultan 
abgeſandt war, um dieſem den Dank des Kaiſers für die 
Hilfeleiſtung dei der Strandung des „Friedrich Carl“ zu 
überbringen, kehrt mit einem Handſchreiben des Sultans an 
den Raijer Wilhelm nach Berlin zurück. 


ren 


Seim Fürften Bismarck. 
Herr Max Bewer fährt mit ſeinen Erzählungen fort: 


wolle man Bagamoyo zu Sanſibar machen, aber durch Ba⸗ 
gamoyo fei Sanſibar mit feinen Bankierverbindungen, ſeinem 
ausgezeichneten Hafen, ſeiner ganzen Kultur nicht zu erſetzen. 
Der ruſſiſche Kaiſer habe aus Libau nicht Königsberg und 
der däniſche König aus Glückſtadt nicht Hamburg machen 
können. 

In dieſe politiſche Betrachtung, die einzige, die ſeine vor⸗ 
zügliche Stimmung etwas trübte, klang nun aus dem Neben⸗ 
zimmer der liebliche Ton einer friſchen Stimme. Die fürſt⸗ 
lichen Damen muſizirten am Klavier, die jugendliche Gemahlin 
des Grafen Wilhelm ſang mit reizvollem Ausdruck ein ein⸗ 
faches Lied, dem der Fürſt, die Hand ans Ohr legend, bes 
haglich lauſchte. 

Ich fragte den Fürſten, ob er Muſik liebe. „Ueber 
Alles“, antwortete er, „beſonders Beethoven. Mir ein Billet 
zu nehmen und auf engem Sitz Muſik anzuhören, dafür bin 
ich nicht gemacht. Aber Hausmuſik habe ich immer geliebt. 
Bis zu meinen erſten dreißiger Jahren, wo ich meine Frau 
kennen lernte, die ſehr muſikaliſch iſt, habe ich immer be⸗ 


2 * et 


Dänemark habe fic) behufs Aufnahme des Herzogs von 
Orleans in die ruffiſche Armee an den Kaiſer don Rußland | 


einem Lehrplan angeſetzte Muſik⸗ 
de Ich hatte, da man doch jetzt 
viel von Uebe Jugend ſpricht, täglich drei⸗ 


Als Fürſt Bismarck ſich nach dem Mahle behaglich auf dauert, daß ich die auf 
ein durch Kiſſenſtellung beſonders für ihn hergerichtetes Ruhe⸗ inhe 

beit ſtreckte und mit köſtlichem Genuß eine Pfeife nach der 

Die auf dem deutſchen Lehrertage in Magdeburg ane | anderen ſchmauchte, fragte ich ihn, welchem philoſophiſchen] zehn Stunden zu arbeiten, neben dem gewöhnlichen Untere 
eregte Gründung eines deutſchen Lehrerheims ijt | Shftem er in der Jugend befonders zugethan geweſen. Da richt noch eine Stunde Franzöſtiſch und engliſch. Da mußte, 


persendet, entbehre jeder Begründung. 


— 


rer Verwirklichung nahe gerückt. Der Maurermeiſter Liebig | er in der Blüthe bes Hegeliantsmus auf die Univerſität ges ich die Muſik leider aufgehen. Ich hatte das immer beklagt, 
zus Hermsdorf unterm Kynaft hat ein 25 Ar großes, im kommen fet, fo glaude ich, daß auch er Hegel'ſchen Einflüſſen i denn der Deutſche tft nun einmal von Natur auf Muſik ges 


weinbebeaint Warleuthal auf berrlicher Ages belegames Ga nicht Gade entaichen können. ſtimmt. 


„Auch für Goethe's Gedichte habe ich von Jugend an 


d 3 am das Gericht verwieſen, wurden 23, aus. Knaben ganz redlich, bis im Winter des Jahres 
viel Schwärmerei gehabt; noch jetzt leſe ich Abends im B acide - J pate cine Gh de tt 


1888 a y 1 
geſchrieben 9 Lehrlinge. Die Skaſſe hatte eine Einnahme | polizeili u an die Familie es ene nach Ry * 


wenn ich nicht einſchl E von 1488, eine Ausgabe von 1854 die Schweine-Berfiches | land zurückzukehren, der fie auch mit ſchwerem Folge leif 

ae Yen rota et, rungskaſſe eine Einnahme von 6176 und eine Ausgabe von 4936 | mußten, da alle Vorſtellungen unberückſichtigt blieben. rt pre — 

Der Kauft iſt jed v d ge Mk., die Rindvieh-Berfiderungst von 620 bezw. 22 Mk., die | mit dem ſchrecklichen Schneetreiben des genannten Jahres e a 
ine Bibel, jedoch von der ganzen, profanen Literatur] Geſedlen- und Lehrlings⸗Krantenkafe ven 819 bezw. 148 ME, die | reichten die Aermſten endlich zu Ju und mit den Heinen Linden y derh: 
meine e Sterbekaſſe von bezw. 300 Auf der Sparkaſſe find rund | belaſtet Bilowo, das Geburtsdorf des Mannes, fanden dort abe rei 
— — 2860 Mk. angelegt. Es wurde fodann die Ausfertigung der kaum Unterkunft und keine Arbelt, ſo daß fle rf „ als die Roy Won 
Quittungskarten für die Alters- und Invaliditätsverſicherung und | aufs Höchſte geftiegen war, entſchloſſen, nach Preußen zurückz intol 
And der Drssim » das Einkleben der Marken dem Innungsſekretär Herrn Groll] kehren. Unter taufend Mühſeligtetten erreichten die Leute Wa Sn 
übertragen, welcher auch die Kranken und Sterbelaffenangelegens | fchau, hier aber waren die Kräfte der Frau zu Ende und 4 laut 
Graudenz, den 14. Januar 1891. heiten ig “agin ween 182 ir in e vee prochen 3 — weiter, un gee pro die en i avy 
— Die Bei á : und 7 Lehrlinge neu eingeſchrieben. Zum Schluß erftattete ein Lazareth, we von einem Knaben entbunden u i > 
Trinkepegel stably OS, i Seg cae FR Obermeiſter Bericht über den Fleiſcherkongreß in Schwerin. einigermaßen gepflegt wurde, doch mußte fle nach kurzer Mel Sr 
der anhaltend mild her die Gi y 8 — Da der Kammerſänger ulß durch feine Bere dieſes Aſyl wieder verlaſſen. Die Famille ſetzte nun ihre Rei 8 1 
sa 0 = itterung ſetzen die Eisbrechdampfer pflichtungen gegen die königliche Bühne in Berlin feftgehalten | wieder fort und erreichte, ziemlich unbeläftigt, im Mal 1888 au groß 
en Aufbruch der Eisdecke auf der unteren Weichſel fort.] wird und feinen Urlaub im März antreten kann, tft fein | wieder ihren früheren Wohnort Neuteich, wo fle nun ¿mel Jahr 172 0 
Leider wird in Folge der Schneewehen das gute Abwärts hieſiges Konzert auf den 14. März verſchoben worden. ungeftört wohnten, dis im Spätherbſt 1890 aufs neue ihre pol mord 


treiden der Eismaſſen durch Schlammeis ſehr oft geſtört. 
— Schon ſeit Wochen überſpannt eine gleichmäßig graue, 
ſchneeſchwangere Wolkendecke das Land, von Zeit zu EN ein 
feines, dichtes Gerieſel herabſendend. Auch in der vergangenen 
Nacht und heute Vormittag hat ſich das dichte Schneekleid 
der Erde durch neuen Schnerfall wieder um einige Zoll ver⸗ 
dichtet, und der Verkehr hat dadurch mit noch größeren 


— Der Regierungsrath Meyer I in Bromberg tft zum liche Ausweiſung $ te Da auch diesmal alle Bitten der Aug N 
Vorſttzenden und der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Blanckenhorn | gewieſenen bei den hörden fruchtlos blieben, jo wandte ſich dy ade 
daſelbſt zum ſtellvertretenden Borfigenden der für den Stadt» und Fron, welche wieder ihrer Niederkunft entgegenfieht, in einer En E 5 
Landkreis Bromberg zur Durchführung der Invaliditäts⸗ und gabe an den Kaiſer, und es ift nun das R e Be 
Alters⸗Verſicherung errichteten Schiedsgerichte ernannt. eingeſtellt worden, wird auch hoffentlich ganz aufgehoben werden 

— Die Verwaltung der Oberförſterſtelle Hartigsheide iſt bom da die Frau erklärte, fich lieber von ihrem Manne trennen un Er 
1. April ab dem Oberförfter v. Schrader, 3. B. in Schwiedt, | Hier mit ihren Kindern den Tod fuden, als nochmals nach urg 
Regierungsbezirk Marienwerder, übertragen worden. ſchrecklichen Rußland gehen zu wollen. = 


Schwierigkeiten zu kämpfen. In Folge deſſen war auch auf — Der Gerichtsdiener Kornadt bei dem Amtsgerichte in = u ra 
dem heutigen Wocheumarkt die Zahl der Verkäuſer vom Lande | Br. Stargard ift ee, Der Dälfögefungenenauffeßer © mole Denen eee u ie e 5 in . u 
nur gering, wodurch naturgemäß auch die Preiſe der Lebens, | nit in Graudenz tft zum Gefangenenaufſeher bei dem gerichte 7 waltichaft hatte gegen ihn die Anklage aufrecht erhalten, dab w zung 
mittel ſich erhöhten; fo wurden z. B. für die Mandel Eier] lichen Gefängniſſe daſelbſt ernannt worden, Armenunterſtügzungen, die er auszahlen ſollte, in 79 Fällen en vert 
1,50 und 1,60 ME derlangt und bezahlt. Der Verkehr auf — Dem Schiffer und Kirchenvorſteher Abraham in Toller behalten und die Bücher falſch geführt hatte. Thatſächlich wieſr 9 
den Straßen der Stadt ift ſehr beſchwerlich und auch nicht mit iſt aus Anlaß feiner goldenen Hochzeit die Shejubilaums⸗ die Qulttungsliſten für einen Theil der Empfänger, die ir Gel 
ohne Gefahr. Auf den Bürgerſteigen ijt vor einigen Häuſern medaille verliehen worden. nicht erhalten haben wollten, die den Sern geichriebene Bemey ſchel 
} : gen pan: — Der Strafgefangene Bauunternehmer Wilhelm Hinz aus rn“ ber x dies bei Unterſtützungt eitu 
Eis und Schnee entfernt, vor anderen klettert man mühſam, Gr. Rodau im Kreise Roſenberg, welcher wegen — git ns Fra aia pri 8 Rem Leni ee 
ſtets in Gefahr auszugleiten, über glatte Höcker von verhär⸗ Meineid zu 7, Jahren Zuchthausſtrafe werurtheilt worden war, daß er die Liſten richtig geführt und jedesmal die beim Abſchlu die € 
tetem Schnee und feſtem Eile, dazu drohen von den Dächern tft am 12. d. Mis. auf dem Transport nach Rieſenburg ent» der Liſten noch nicht abgehebenen Gelder an den Bürgermelſin i 
überhängende Schnermaſſen und rieſige Eiszapfen, die jeden | iprungen Pfuhl Gr mA ahlt hab > {cher dann die Auszahlung der Rei eld 
: ar: Eu, 1 uhl herausbez e, we der 
Augenblick den Vorübergehenden auf den Kopf ſtürzen können. Kulm, 13. Januar. Wie es heißt, beabfichtigt eine Anzahl] übernahm. Der Bürgermeiſter iſt inzwiſchen en er hu 1 
Auf den Straßendämmen keuchen die armen Wagenpferde | Intereſſenten hier eine Zuckerfabrik zu errichten. Da befannts ganz plötzlich im Bade feinen Tod gefunden. rüber, wie dn mäßi 
mit fliegenden Nüſtern, denn faſt bis an die Achſen mahlen lich die Direktion der Külmſeeer Zuckerfabrik an die Errichtung | Bäürgermeiſter als Stadtoberhaupt gemicthidaftet, hatte ſich dn Das 
die Räder in dem weichen, nachgebenden Schnee, und ſelbſt | einer zweiten Fabrik dentt und Über den Bauplatz noch nicht Stadtverordnetenvorſteher gutachtlich zu äußern. Seine Cn ; 
die Schlitten kommen nur mühſam vorwärts namentlich da einig ijt, hofft man mit der Errichtung einer Zuckerfabrik in | hüllungen können wohl übergangen werden; Re waren ohn merk 
wo der von den Dächern und Höfen entfernte Schnee faje | Wise Stadt der Rulmferer Fabrit entgegengutomuen, Zweifel von Ginflug auf das lirtheil der Geschworenen. Gy lente 
meterhoch auf den Dämmen aufgeſchichtet ijt. Zwar hat die Thorn, 13. Januar. Zu der am 9. Februar beginnenden] lautete auf Nicht ſchuldig in allen Fragen. die il 
Stadt mit der Abfuhr des Schners von dei ſchlimmſt erſten diesjährigen Schwürgerichtsperlode find folgende Allenſtein, 13. Januar. Der hieſige polytechnilſche Ber Kan; 
Stellen b ber di ab ty en ann als Geſchworene ausgelooſt worden: Die Gutsbeſitzer f ein, welcher eine ſehr rührige Thäti entfaltet, gedenkt aut lichen 
tellen begonnen, aber die Haufen find jo gewaltig, daß die | Peterſen-Wrotlawren, Parpart⸗Wibſch, Kraaz⸗Bruſhn, Beliger eine Knabenhandarbelts⸗Werkſätte für Kerbſchnigenn Weis 
Arbeit nur ſehr langſam von Statten geht. Die Fußgänger Krueger Kokocko, Progymnaftallehrer Lange⸗Neumark, Gutsad⸗ und Papparbeiten einzurichten. Der Berein, welcher 118 NI lehrt. 
verſinken auf den Dämmen faft im Schnee, da Uebergänge] miniitrator ee de robſteipächter Maciejewsti-Lipniga, | glieder zählt, verfügt über ein Vermögen von 1600 DE und za keit; 
nur an wenigen Stellen außgejchaufelt find, kurz der Winter | Beliger Boldt⸗Kulmiſch⸗Neudorf, Oberamtmann Shales de Beaulien⸗ | un vorigen Jahre allein für gute Vorträge 800 Mk. verausgabt aufge 
läßt uns diesmal alle ſeine Launen gehörig auskoſten. Scherokopaß, Beſitzer Fiebrandt⸗Alt⸗Thorn, Oberlehrer Boigt⸗ Königsberg. 13. Januar, Durch die Schner fa anſar 
Wo wird der Schnee bleiben? Was wird er für Nöthe Thorn, Gutsbeſitzer Hube-Stönigl. Roßgart, Befiger Rübner- der vorigen Woche ijt die ſtädtiſche Verwaltung zu einer Aus geh van 
bringen, wenn ein plötzliches Thauwetter eintreten follte ? Schmolln, Beſitzer Krauſe-Alt Thorn, Gutsbeſitzer⸗Weinſchenck⸗ | yon mehr als 10000 Mk. gezwungen worden. Obgleich die Stan die € 
Das tit die große Frage. die heute ſchon Viele beichäftigt. | Soramisna, gavritteniver Hübner Thorn Auna Oleo date 120 Gis 180 Bferde für die Swede der Pane anta fir 
Bedenklicher noch lauten die Nachrichten dom Lande.] Soſſanena, Jabrabeſtzer Dubner⸗ Thorn, Kaufmann Olſchewig⸗ hält, fo war es doch nicht möglich, die großen Schnee, und n fir 
Namentlich im Drewenzgebiet hegt ſiliche Be. Nienburg, bie Gutebefiger Wojnowstt-Radengorft, v. Bogel» | maſſen mit eigenen Geſpaunen zu entfernen. — Die Wahl da den 
amen \ nagebie hegt man ganz ermitliche Des Nielub, v. Chrzanowsti.Oſtrowo, Seminarlehrer Lackner⸗Lobau, [neuen Stadtbaurat wird von den Stadtverordnem lehru 
forgniffe vor einer Wiederkehr der Waſſerhöhe, welche vor Adminiſtrator Burandt-Schewin, Gutsbeſitzer Mathoes⸗Guttowo, | wahrſcheinlich noch in dieſem Monate vollzogen werden. Bon den der ( 
drei Jahren die Niederungen dort arg heimgeſucht hat. | Beviger Jarzebsti⸗Tilliß, Gutsbesitzer Körner-Hofleben, Banquier | 25 Bewerbern hat die Vorwahl ⸗Kommiſſion 4 zur engeren Wal üben. 
Aehnliche Beſorgniſſe werden übrigens in ganz Deutſchland | Hirſchberger Kulm, Poſthalter Graßnick⸗ Schönſee, Kaufmann Lands⸗ geſtellt; es find die Herren Genzner⸗Köln, Srepel-Bremen, Naumann verfle 
und Mitteleuropa laut, denn überall iſt der Schneefall ein | hut⸗Neumart. königsberg und Struck Dirſchau. Der lezegenannte hat dan Bu lichke 
anz ungewöhnlicher geweſen, ſelbſt Italien iſt in dieſem X Mud dem Kreiſe Strasburg, 13. Januar. In den der neuen Brücke bei Dirſchau geleitet. — Das Mnerdieten du halb 
Sa r ſtark eingeſchneit. katholiſchen Kirchſpieleu unſerer Gegend herrſcht noch die Sitte, [Regierung, die Ber waltung einiger Zweige del a | 
E dem Samland ſchreibt man uns, daß die Verbin. daß der Geiſtliche in der Weihnadgtözelt eine fogenannte Kalende | Polizei auf die Stadt zu übernehmen, hat der Mag ab ſorge 
dungen durch den Schute faft gänzli , er find bei einen Pfarrkindern abhält. Der Geiſtliche, mit Chorhemd gelehnt, weil es für die Stadt nur vorthellhaft fein kaum, wen deuſe 
NI g . „Schuee fale gänzlich unterbrochen find. | und Stola angethan, beſucht in Begleitung des Organiften und ihr die Baus und Wegebaupolizel zur ſelbſtſtändigen Berwaltun bie € 
icht allein, daß die Zufuhrwege mit einer viele Meter tiefen | der Meßdiener, welche gleichfalls ein weißes Chorhemd tragen, übertragen, dagegen das Nachtwachtweſen vom Staate ibernome Wölf 
Schneeſchicht verſchüttet ſind, o ift auch die Eisdecke des | jede latholiſche Familie, wo zunächſt eine Strophe eines Weih- | wird. — Der Beitrag der Stadt zur Provingial+ Ber Weft 
friſchen Haffes, welche im Winter gleichfalls eine Hauptver- nachtsliedes gefumgen wird. Sodann ſpricht der Geiſtliche ein | waltung betrug 110706 Me, d. l. aber 19 Prozent des GH keit i 
kehrsſtraße bildet, derartig mit Schneemaſſen beſchüttet, daß] kurzes Gebet und ertheilt den Anweſenden feinen Segen. Hier ſammtbetrages der Provinzialabgaben. was 
fie ohne erhebliche Gefahr kaum paſſirt werden kaun. Pillau] und da werden auch Fragen über die täglichen Gebete, Katechis⸗ In der geſtrigen erſten Sitzung der erſten dies jähri nicht 
ift foguiagen in Schnee vergraben und von der Außenwelt mustext und bibliſche Thatſachen an die Kinder geſtellt und gute [Schwurgerichtspertode wurde der Bauunternehmer Grieß, 
i Antworten mit Belobigungen und Auszeichnungen belohnt. ‚Diejer | bisher noch undeſcholtener Mann, wegen betriigerifas ift be 


aft gänzlich abgeſchloſſen. Ein Glück iſt es nur, daß die 


i Bat ; > ; y i chlich⸗polizeill y Bant N als 1 
iſenbahnzüge nach Königsberg, wenn auch mit großen Hinder⸗ alte Brauch hat eine kirchlich⸗polizeiliche Kontrolle zum Zweck, Bankerottes unter Annahme mildernder Umſtände zu 1 Gay 


indem der Geiſtliche bei dieſer Gelegenheit einen perſönlichen Eine | Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte hat in unferer Stadt e empf. 


niſſen kämpfend, ſich bisher doch täglich durcharbeiten konnten. blick in fo manches Familienleben, in jo manche Wirthſchaftsver⸗ | größere Anzahl von großen, eleganten Häufern, etwa 30 an de Guej 
— Nach dem Staatshaushaltsplane für 1891/92 | páltnifje gewinnt und tröſtend, rathend und belehrend nachhelfen] Zahl, gebaut, und zwar, wie die große Mehrzahl der in d Krote 
fol die Polizeimacht in Danzig um 10 Schutzleute vermehrt] kann. In größeren Bauerndörfern und bei beſſer geitellten Bes | beiden letzten Degennien hier aufgetretenen Bauunternehmer, ni als d 
und ein beſonderer Gewerberath für Weſtpreußen | wohnern werden mit ſolchen Kalenden kleine Schmauſereien vers aus eigenen Mitteln, ſondern größtentheils mit Bein Orten 
angeſtellt werden. Für die Neglerungs⸗Bezirke Mariems | bunden, und es werden auf dieſen Tag auch noch andere Fa-] Leider ereignete es ſich dann aud in vielen Fällen, daß, Roſe 
werder, Gumbinnen und Köslin ſoll je ein Hülfsarbeiter milienfeſte, wie Taufen, Verlobungen und dergl. aufbewahrt. Alle | der Bau fertig daſtand, die eingetragenen Schulden dem We ; 
ben Gewerberäthen beigegeben werden. Zu Elementar⸗ näher ſtehenden Verwandten und Bekannten werden zu einem des Hauſes nicht mehr entſprachen und daß eben fertiggefte eher 
Schul b 5 8 E g A 5 ſolchen Feſte eingeladen, und fo manches kleine Zerwürfniß, und noch kaum ausgetrocknete Häuſer fofort verfteigert wer erb 
chulbauten behujs beſonderer Förderung des deutſchen welches im Laufe der Zeit unter Nachbarn entſtanden war, iff | mußten. Es ging ſoweit, daß fid der Voltswig dieſer Angele Broſc 
Bolksſchulweſens in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen, | auf ſolcher Kalende wieder ausgeglichen worden. Bet Mandem | heit bemächtigte und beiſpielsweiſe einen bedeutenden Ziele 
jowie im Regierungsbezirk Oppeln iſt ein neuer Fonds von aus der niederen Woltsflaffe grenzt das Vertrauen, welches in] Komplex den „Hypothekenkirchhof“ taufte und einer großen Quel keit d 
500 000 Mark ausgeworfen. dieſe Kalenden geſetzt wird, an's ee ger Manche glauben, | ſtraße der Königsſtraße den Namen „Thränendamm ar Seelſ 
— Die Deichverbände der Danziger, Elbinger und Mas daß dem Hauſe ſchon deshalb Heil widerfahren wird, weil es] weil die bei den Bauten beſchäftigten Handwerker (Til: ſchein 
rienburger Niederung haben eingedenk der erfolgreichen Thätigkeit | der Geiſtliche beſucht hat und daß der Stuhl, auf dem der Geiſt⸗ ] Schloſſer, Glaſer ꝛc.) der ihnen zustehenden Zahlu hä Thi 
des kürzlich nach Trier verſetzten Regierungs = Präfldenten v. | liche geſeſſen, und das Glas, aus dem er getrunken, eine Wunders | nachiweinen mußten. So hat auch der Angeklagte, y Es Brith icht 

Pevpe, welche namentlich bei der Bildung des Weichſel⸗Nogat⸗ ] kraft beſizen. Dergleichen vom Geiftlihen unmittelbar berührte] feine Häuſer meiſtens mit fremdem Gelde gebaut, indem nich 
eichverbandes und der Linderung des Notthſtandes der dom] oder gebrauchte Gegenſtände genießen alle Hochachtung und Ehr⸗] namentlich das Theuerſte, die Baumaterialien, auf Kredit erh der 2 
Hochwaſſer 1888/89 überſchwemmten Gegenden bedeutſam her⸗ u ben | bis W ae Jahre, wo fie dann durch die neueren dann a cite 3 . pri re ee ee — 5 
vortrat, ihrer Dankbarkeit durch die Ueberſendung einer koſtbaren in den Hintergrund gedrängt werden. und eine Reihe von ren er auch feinen Berbin e arr 
Udreſſe Ausdruck gegeben. Löbau, 13. Januar. Der hieſige „Diätenvein für Ge gegen die Gläubiger ſtets nachgekommen, dis er endlich werd: 
— Die Lifte der Herren, die fih gegen ble Zurück⸗[ſchworene des Kreiſes Löbau,“ weldem 76 Mitglieder anges | eriten Monaten des vorigen Jahres eine Unterbilang Paſto 
berufung der Jefuiten erklärt haben, iſt nunmehr ges hören, hat im vergangenem Jahre an 20 nach Thorn einberufene | 24000 Mk. hatte und zu der Ertenntniß kam, daß er Gefal 
ſchlofſen und an den Reichstag nach Berlin abgeſendet worden. | Geſchworene 1278 Mk. ausgezahlt. ad elle, p rat gr wen 3. Pe u, niſſen 
Es lag nicht in der Abficht, eine künſtliche Propaganda hers D Nieſenburg, 14. Januar. Herr Dr. Gru mach, felt einem Te bos Een ee 3 Mai E Dandie 9 
borgerufen und Tauſende von Unterichriften zuſammenzu⸗ Dalben Jahre prakt. Arzt hierſelbſt, tft vor einigen Tagen in den | für ihn angewieſenes Guthaben von 2886 ließ die an Dia 
Singen; ann te man nad gegbenen Becbiden eben | Sara tar gell TTV 
en. lelmehr hat die Liſte nur an einem Orte (in - x : nach Breslau, wo er ein Reftourant eröffnete. wurde abe ert 
Woche Wohnhaus und Stall nieder. Weder Mobiltar noch bald verhaftet und hierher gebracht. nen € 


der Expedition d. Bl.) kurze Zeit ausgelegen. Trotzdem tft 
fie mit Hunderten von Namen ehrenwerther Bürger bedeckt, 
die mit ihrer Unterſchrift bewieſen haben, daß ihnen an der 
Fortdauer des konfeſſionellen Friedens in unſerer Mitte ges 


Kleidungsſtücke konnten gerettet werden; auch verbrannten zwei äfid 11 . mit n 
Schweine und eine Ziege. W. erleidet bedeutenden Schaden, da eee . pino bat ſich zu m egen! 
er nur gering verſichert iſt. — In der hieſigen Stadtgemeinde Der Entwurf des Siadthaushal tAngüöplaues vu rov! 
wurden im vergangenen u 23 Kinder getauft und 18 Braut: Etatsjahr 1891/92 fóliegt in Einnahme und Bus je 1 1300 


fegen ijt. Der Zweck ift erreicht, daß unter den zahlreichen ] paare getraut; geſtorben find 67 Perſonen. 4339 900 Mt. ab. Das Ordinarium ergiebt mit einer Einnahm 2 
Broteften, welche in Deutſchland gegen die Rückkehr der _ Mewe, 13. Januar. Die im Jahre 1887 gegründete freis | pon 4 124 200 Mk. und einer Ausgabe von 4024 280 e ene @ 
jeinitijchen Friedensſtörer erhoben werden, die Stadt Graudeng | willige Feuerwehr hielt diefer Tage ihre Hauptverſammlung | 100000 Mk. Mehreinnahme und das Ertraorbinarium mit eim er K 
nicht unvertreten fel. Möge die Petition mit dazu beitragen, | ab. Nach dem Jahresbericht hat die Wehr 35 thatige Mitglieder, Einnahme von 215 700 Mk. und einer Ausgabe von 315 700 M kauft. 
daß der Reichstag einen für das Vaterland heilſamen Entſchluß | verzügliche Löſchgeräthſchaften und Ausrüſtungsgegenſtände und 100 00 Mt. Mehrausgabe. Palpe 
in der Sejuitenfrage faffe. G 8 8 9 — Aus Oftpreufien, 18. Januar. Die prend wae 
— In der geftrigen Sitzung des Borftandes des Bewerbe⸗ Borjta d wurde auf drei Sabre ohne ewählt. a Landfeuerfocie tät hat aud vergangenen Jahr in ihren — D 
vereins im „Adler“ wurde der Entwurf der Satzungen für die Das amtliche Ergebniß der ® ole zah lun am 1. Dezember Bezirk noch immer viele Schadenfeuer gehabt, beſonders im de Stoff 
im Berein errichtete Abtheilung für Knabenhandarbeits⸗ 1890 ergiebt für unſere Set 4045 1 — mb: —— 9188 | Kreiſen Pillkallen, Soldap, Ragnit und Labiau, währen od 
unterricht vorberathen; ferner wurden wieder drei neue Mit annlichen und 1857 weiblichen Geschlechts dierbel find 449 andere Sreife, 3. B. der Kreis Niederung, faft ganz ver Da K 
lieder =. enommen und das Bregramm für bas am 24, Januar Straf efangene und 58 Militärperſonen. 8 ſchont geblieben find. Ferner find auch neuerdings wiede find a 
2 Tivoli“ ſtattfindende 10. Stiftungsfeſt berathen. Beſchloſſen gerang : mehrere Brände vorgekommen, bei denen nachgewieſen werden g 
wurde, die „Liedertafel“ zur Mitwirkung bet dem Feſte einzuladen, Berent, 13. Januar. Am 28. d. MiB, findet hier ein J konnte, daß das Feuer durch Kinder, welche Zutritt zu del kulatie 
ah e ces von men, nor ah ie gabe on f bed an em e a dee g ie era Satan A d. el fe 

Adler“ übende „Liedertafel“ abgeſandten Abordnun [gte auch tzern iſt n neueſten Vor „ betreffend die mw 
fe 8 fel Bütow über Goſtomie nach Berent bezw. Karthaus im Sceife | rung von Feuerzeug, nicht nur die Verſicherungsſumme erhebl — 


Bie — Zuſage der Mitwirkung. — Wie in der geſtrigen 
Berſammlung der Liedertafel mitgetheilt wurde, wird das Pres 
sinzial-Sün A hd zu Memel in der erften Woche des 
Monats Juli fa den. 

— In der Innungsverſammlung der Fleifderinnang 
am Montag wurde, nachdem der Obermeiſter Herr Glaubitz die 
Berſammlung mit einem Hoch auf ben Kaiſer eröffnet hatte, der 
Jahresbericht für 1890 erſtattet. Die Innung zählte am Schluſſe 
des Jahres 68 ordentliche Mitglieder (gegen 72 am Schluſſe des 
Jahres 1889), außerdem 1 Wittwe und 7 Ehrenmitglieder. ES 
Sem 9 Vorſtandsſitzungen, 6 ordentliche und 3 außerordentliche 


beſchloſſen werden ſoll. Die Roften werden fig auf etwa 25000 | gekürzt, ſondern es ihnen auch die ganze Verſicherun 
eden e de ar eee Set nner fig wee De ed d ee , f 
77. Lay ahii Toad 
u ahnhofs reſtaurateur Gott um er gew wei auf einem Gute bei Pr. Friedland in Di e 
u Magiſtratsmitgledern wurden die Herren Progymnaſtaldirektor PER» ni ſich verabredet, den Gutstimmerer, est 4 A 
ermann und Kaufmann Bink neugewählt. Streitigkeiten gehabt hatten, zu tödten und in einem Schn 
Nenteich, 13. Januar. Bor 16 * wanderte hier] haufen auf dem scene zu verſcharren. Dieje Berabredung — 

ein in Ruffiſch⸗Polen geborener amend Trſchieskt, | die die Knechte ende we ebSrt, fe kennte dem Sir 
ein, machte fih in Neuteich aft und heirathete vor a merer davon aber nicht mehr M ung machen. Nichts ahnen 
Jahren ein hier geborenes Dienſtm da Da die Leute tüchtig] begab ſich dieſer in der Dunkelheit nach dem Pferdeſtall. Ka 
fie und ihre drei Heinen eingetreten, wurde ex von einen Knecht mit den Fäuſten und dan 


— Vw ee 


nmungsfigungen und 2 Rommiffionsfigungen ttgefunden. 
treitigleiten zwichen Meiſtern en 9 durch Vergleſch erledig = und fleißig waren, fo ernährten 


mit efnein 1 p< bearbeitet, fe daß er befinnungslos 

u Boden fiel, iefem Augenblick trat glücklicherweiſe der 
Butsinipettor in den Stall und konnte fe rechtzeitig den Mann 
aus den Händen der Mordgeſellen befreien. Beide wurden darauf 
verhaftet. 

Vor einigen Tagen kam dem Amtsvorſteher in Perkappen, 
Kreis Labiau, der hinter den beiden Raubmördern Paw lack und 
Wyroſtkiewiez eviajjene Stedbrief nese Abbildungen zu Geſicht, 
inſolgedeſſen er „arme Reiſende“, welche Tags zuvor auf paa 
Gnte gebettelt hatren, als die Wefudten bezeichnen zu dürfen 

laubte. Er machte von feiner Vermuthung dem Gendarm in 
pe Mittheilung, und dieſer fegte die Berfolgung fofort ins 
Werk. Mit Unterſtützung eines Gendarms aus Labiau find bars 
auf zwei verdächtige se feſtgenemmen worden, und zwar 
wurde ein kleiner Mann ins Gefüngniß zu Labiau und ein 
rößerer, mit einem ruſſiſchen Paß verſehener, ins Gefüängniß zu 
tehlaufen eingeliefert. Ob die Verhafteten die geſuchten Raub⸗ 
mörder find, ſteht noch dahin. 

Auch im vergangenen Jahre haben Be Mufforftungen 
öder Ländereien in unſerer Provinz einen recht erfreulichen 
Fortſchritt gemacht. Die Provinzialverwaltung hatte zu dieſem 
Behufe 21255 Mk. bewilligt. Nach den nunmehr beendeten Feſt⸗ 
ſtellungen der aufzuforſtenden Flachen liegen in den Kreiſen Anger⸗ 
burg 119,75 ha, Darkehmen 5 ha, Flicbhaufen 36,55 ha ungerech⸗ 
net die Seeberge, Gummbinnen 3,9 ha, Heilsberg 11 ha, Johannis- 
burg 43,19 ha, Lötzen 67 ha, Ortelaburg 8,7 ba, Pillkallen 3½ 
ha, Majtenburg 2¼ ha, Stallupönen 12 ha, Tilſit 25 ha. Der 
Stand ſämmtlicher mit Provinzialbeitilfen ausgeführten Anpflan⸗ 
zungen iſt befriedigend geblieben und fa glaubt man das ganze 
Werk in etwa zehn Jahren zu beenden. 

Poſen, 13. Januar. In Betreff der in Berlin er⸗ 
ſcheinenden ſozialdemokratiſchen , Gazeta robotnicza“ (Arbeiter⸗ 
zeitung) haben die Kapitular⸗Vikare des Erzbisthums Gneſen 
und Poſen, Domherr Kraus und Weihbiſchof Likowski, an 
die Geiſtlichkeit ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem es 
heißt, daß die ſozialiſtiſchen Wortführer durch die Zeitung in 
der polniſchen Arbeiterbevölkerung ihre verderblichen 
und unheilvollen Grundſütze zu verbreiten fuen, die gleich⸗ 
mäßig den Glauben und die öffentliche Ordnung untergraben. 
Das macht uns, fo heißt es weiter, zur Pflicht, die Auf⸗ 
merkſamkeit der Geiſtlichkeit auf die drohenden Gefahren zu 
leuken und ſie zu mahnen, daß ſie treue Wacht halte über 
die ihr anvertraute Heerde, indem fie dieſelbe ſowohl von der 
Kanzel als privatim vor der genannten Zeitung und ähn⸗ 
lichen Schriften warnt und zugleich in leicht verſtändlicher 
Weile über die Verkehrtheit der ſozialiſtiſchen Irrthümer bes 
lehrt. Schon im September v. J. haben wir die Geiſtlich⸗ 
keit zur Gründung von katholiſchen Arbeitervereinen 
aufgefordert, namentlich dort, wo ſich die Arbeiter zahlreich 
anſammeln, um mittelſt dieſer Vereine nicht nur das Volk 
von den ſozlaliſtiſchen Vereinen fern zu halten, ſondern auch 
die Geiſtlichkeit und andere einflußreiche Perſönlichkeiten, die 
für die Arbeiter ein Herz haben, in engere Berührung mit 
den Arbeitern zu bringen und auf dieſe Weiſe durch Be⸗ 
lehrung und Warnung vor den Verſuchungen und Gefahren 
der Gegenwart einen heilbringenden Einfluß auf ſie auszu⸗ 
üben. Leider find ſeit jenem Aufrufe ſchon mehrere Monate 
verfloſſen, ohne daß wir viel von der Thätigkeit der Geiſt⸗ 
lichkeit in dieſer Richtung erfahren hätten. Wir erheben des⸗ 
halb wiederholt unſere Stimme und beſchwören alle Seel⸗ 
ſorger bei der Liebe zu den ihnen anvertrauten Seelen, die 
denjelben drohenden Gefahren nicht zu unterſchätzen, ſondern 
die Schäflein mit apoſtoliſchem Eifer vor den eindringenden 
Wölfen zu ſchützen und zu verthetdigen. Ein Blick nach dem 
Weſten zeigt uns, einen wie großen Eifer dort die Geiſtlich⸗ 
keit in dieſer Beziehung entfaltet. Laſſen wir uns in dem, 
was gut und heilſam iſt und der Wohlfahrt der Seelen dient, 
nicht von Anderen überflügeln; bedenken wir, daß es leichter 
iſt bei einiger Wachſamkeit das, was wir beſitzen, zu erhalten, 
als das einmal Verlorene wieder zu gewinnen! Beſonders 
empfehlen wir in größeren Städten, wie z. B. in Poſen, 
Gueſen, Oſtrowo, 9 Bromberg, Schneidemühl, 
Krotoſchin, Rawitſch, die Gründung von chriſtlichen Vereinen, 
als da find Geſellen⸗ und Arbeitervereine, an anderen kleineren 
Orten Gründung von Vincenz⸗Vereinen und männlichen 
Roſenkranzbruderſchaften oder auch Belebung bereits be⸗ 
3 Bruderſchaften. Wünſchenswerth wäre auch die 

erbreitung volksthümlicher im katholiſchen Geiſte verfaßter 
Broſchüren, welche das Volk klar und überzeugend über die 
Biete des Sozialismus belehren. Wir wollen der Geiſtlich⸗ 
eit durchaus nicht den Vorwurf machen, als ob ſie ſich ihrer 
Seelſorgspflichten nicht bewußt wäre, ſondern es will uns 
ſcheinen, daß Viele in allzugroßer Bertrauensſeligkeit ſich der 
Täuſchung hingeben, als ob in unſeren Gegenden die Gefahr 
nicht fo drohend wäre. Vor dieſem gefährlichen Irrthume, 
der Manchen von der Anwendung geeigneter Vorſichtsmaß⸗ 
regeln abhält, wollen wir warnen, indem wir uns bei dieſer 
Warnung zugleich der Hoffnung hingeben, die Geiſtlichkeit 
werde in ihrem bewährten Seeleneifer und in ihrer erprobten 
Paſtoralklugheit nichts verabſäumen, was die gegenwärtige 
Gefahr erheiſcht, und ungeſäumt die den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen entſprechenden Maßregeln ergreifen. 

Poſen, 13. Januar. Am 18, Februar begeht das hieſige 
Diatoniffenbaus das Feſt feines 25 jährigen Bes 
tehens zugleich mit dem 25jährigen Diakoniſſenjubiläum ſeiner 

berin und mit der Einweihung des vor zwei Jahren begonne⸗ 
nen Erweiterungsbaues. Das aus einem kleinen Krankenhauſe 


mit nur zwei Schweſtern hervorgegangene Diakoniſſenhaus zählt 


egenwärtig 127 Schweſtern und hat 41 Stationen in der ganzen 
rovinz. Im hiefigen Mutterhauſe allein werden jährlich etwa 
1300 Kranke verpflegt. 

Durch die neuerrichtete Stärkefabrik in Bentſchen wird 
ene Gegend mit einem neuen Futtermittel, dem Ueberbleibſel 
er Kartoffeln, verſorgt. Es wird unter dem Namen Pülpe vere 
kauft. Täglich fieht man die Befiger mit vollen Wagen ſolcher 
Pülpe heimkehren. Obgleich der Weg bis zur Stärkefabrik von 

manchen erſt in 4 Stunden zurückgelegt wird, wird keine Mühe 
geſcheut, das billige Futtermittel anzuſchaffen. Der Zentner koſtet 
an Ort und Stelle nur 10 Pfg. Andere Befitzer 19 en ſich dieſen 
Stoff wieder in großen Wagenladungen mit der Bahn kommen, 
wodurch ſich der Preis des Zentners um etwa 5 Pfg. erhöht. 
Da Kartoffeln unter ſolchen Umſtänden garnicht verfüttert werden, 
find auf dem letzten Wochenmarkte die Preiſe dafür zurückgegangen. 

Die Hopfenhändler in Neutsmiſchel, welche behufs Spe⸗ 
kulation den eingekauften Hopfen größtenthells noch au geſpeichert 
haben, erleiden durch den gegenwärkigen niedrigen Preis bedeutende 

erluſte. Auch einzelne Produzenten, die durch die letzte Ernte 
verleitet, auf hohe Hopfenpreiſe gerechnet haben, müſſen jetzt mit 
rößeren Verluſten rechnen. Sie haben den Hopfen, für welchen 
her 250 Mk. pro Zentner zu erzielen waren, jetzt mit 180 und 
140 Mk. abgeſetzt. 

Der Beerdigungs⸗ und Kran kenpflege⸗Berein der 
jädiſchen Gemeinde zu Kempen beging vor einigen Tagen 
aas Feſt ſeines 200 jährigen Beftehens. 

f A — 


Verſchiedened. 


— [Zu Franz Srillparz er's hundertjährigem 
Geburtstage] Im Volksgarten zu Wien abelt dg daß 


Denkmal eines deutſch- öſterreichiſchen Dichters, zu defen Feier 
fi dieien 16. Jamıaz am vielen Orten Deutide vectamecin, 
eſſen Werke heute und im den nächſten Tagen allerorten 
. Singer‘ a8 veriapte Gehen — 4 Tranerſpiel 
m re 181 a a a e 
Dig Nantz um me Ye nähe, E 
neller wung 
Werk und sbwohl Y in den mähften Jahren 
edle reine Werke von hohem wie „Sapp ho“, 
„Das goldene Bließ“, ¿Des Meeres und ber Liebe 
Wellen“, gelang es ihm trotz der Anerkennung der Beſten 
nicht, die unft wiederzuerwerben. Als er un „Otto- 
kars Glück und Erde“ das öſterreichiſche Natienalbewußt⸗ 
fein wachzurufen ſich beſtrebte, verurſachte er nur Mißver⸗ 
ftändniſſe — wurde er doch in Deutſchland als „öſterreichiſcher“ 
Dichter bezeichnet — und auch fein Luſtſpiel „Wehe dem, der 
lügt“ fand nicht den erhofften Unklang. Seine Zeit 
verſtand ihn nicht. Doch als er nun alt geworden, 
als er ein lebensmüder Mann war, wurde er von 
neuem „entdeckt“. Die wahrhaft großartige Feier ſeines 
achtzigjährigen Geburtstages im Jahre 1871 brachte ihm noch 
kurz vor ſeinem im nächſten Jahre erfolgten Tode den Be⸗ 
weis, daß das Verſtändniß für fein Wirken aufgegangen war, 
und als er die Augen für immer geſchloſſen, da bedeutete 
ſein Tod die Geburt feiner Unſterblichkeit. 


— In ganz Spanien herrſcht fortdauernd Kälte, in Ma⸗ 
drid, Granada und Sevilla haben bedeutende Schneefälle 
ſtattgefunden. Die Landwirthſchaft ijt durch den Froſt 
— 5 geſchädigt. An den Röjten dauern die Stürme 
ort. 

— Das Fahrwaſſer bet Lüdeck tft durch Eis blokirt. 

— Die gegenüber Bliſſingen liegenden (holländiſchen) Gees 
lands⸗Inſe la find vom Gis blokirt. Die Zufuhr von Nah⸗ 
rungsmitteln iſt unmöglich; bei Fortdauer Froſtes wird 
Hungersnoth befürchtet. 

— In Of ende legte dieſen Sonntag ein Dreimafter an, 
welcher von Chile nach Rotterdam mit einer Ladung Salpeter 
unterwegs war. Wegen des ſchlechten We ters hatte das Schiff 
eine ſolche Berſpäturg erlitten, daß e# in Oſtende anlegen mußte, 
nur um ſich Lebensmittel zu verſchaffen; die Mannſchaften 
waren bis auf zwei oder drei vor lauter Darben arbeits un⸗ 
fähig geworden; vielen derſelben waren die Hände und Arme 
erfroren. 


— Dr. Guſtav Natorp, der Generalſekretär des Bereins 
für bergix ulide Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund, tft 
in Folge einer Lungenentzündung geſtorben. 

— In der Kathedrale von Piacenza wurde im einer der letzten 
Nächte ein großer Diebſtahl verübt. Kunſtſchätze im Werthe von 
300 000 Franks wurden geſtohlen. 

— [Die That eines Wahnſinnigenß verurſachte dleſer 
Tage in der Michcelskirche zu Havre allgemeines Entſetzen. 
Während der Meſſe erſchien ein Mann, trat eiligen Schrittes 
zum Altar und zündetete dort, ahne daß man ihn hindern konnte, 
jeine Kleider, die mi“ Petroleum getränkt und deren Taſchen voll 
Heu geſtopft waren, an. Der Unglückliche war augenblicklich in 
Flammen gehüllt. Auf die Schreckensrufe der Anweſenden ver⸗ 
ieß der Prieſter den Altar, ſtürzte auf den Brennenden zu und 
ſuchte die Flammen mit dem Meßmantel zu erſticken, wobei er 
ſich ſchwere Brandwunden an den Händen zuzog. Der Selbſt⸗ 
mörder, der offenbar wahnſinnig war, wurde ganz verkohlt in 
die Leichenkammer gebracht. 

— [Eine Raſterune während bes Beweisverfah⸗ 
tens.) Leopold Ehreuha in Wien hatte bei ſeinen Agenturge⸗ 
ſchäften an verſchiedenen Perſonen Ber rügereien ausgeführt. Bet 
der neulich gegen ihn durchgeführten Verhandlung wurde es den 
Zeugen ſchwer, ihn mit voller Beſtimmtheit wieder zu erkennen, 
da er einen Vollbart trug, während er damals mit Schnurr⸗ und 
Backenbart fein Geſicht geziert hatte. In folge feines hartnäckt⸗ 
gen Leugnens, fab ſich ver Gerichtshof bemüßigt, die Verhandlung 
zu unterbrechen, den Angeklagten in's Wartezimmer führen und 
dort in der Weiſe tajtren zu laſſen, daß er das Aus ſehen 
wieder erhielt, dag er zur Zeit des Thatbeſtandes beſaß. Nach 
wieder aufgenommener Verhandlung erkannten die Zeugen ſofort 
in ihn mit Beſtimeutheit den Thäter, und der Gerichts hef verur⸗ 
theilte ihn dann zu dre“ Monaten Kerkers. 

— [Ein Zufal (]. Der Beſitzer eines Jagdbezirkes bet 
Glogau hatte zur Vertilgung des Raubzeuges Strychnin in 
Fleiſchbrogen ausgelegt. Von dieſen Giftbrocken hatte eine Krähe 
genommen und war krepirt. Eine Frau ſieht die Krähe liegen 
und nimmt fle auf in der Abſicht, steſelbe für ſich und ihre Kinder 
zu kochen. Die Krahe wird zubereitet und ſoll gegeſſen werden, 
da kommt die Hauskatze in die Stube. Die Kaße macht ſich an 
ihren Leckerbiſſen, doch nach wenigen Augenblicken it fle verendet, 
hat aber die Familie gerettet. Das Fleiſch von Thieren, welche 
an Strychnin eingegangen find, iſt nämlich durch und durch giftig. 

— Die Berluſte an Menſchenleben durch wilde 
Thiere in Oſtindien find geradezu ungeheuer. In 
den letzten drei Jahren beliefen ſie ſich dort auf 3995 Menſchen, 
wobei zu bedenken ijt, daß viele Unglücksfälle die ſer Art gar nicht 
zur Kenntniß der Behörden gelangen. Die meiſten Unglücksfälle 
entſtanden durch Schlangenbiſſe, 1045, dann durch Tiger 546. 
Getödet wurden dagegen an wilden Thieren innerhalb der ganzen 
drei Jahre nur 1481 Eiger und Leoparden, während an Schlangen 
jährlich durſchſchnittlich 1750 Stück getödtet wurden. 


— [Der Kaſſendiebl. Der Bahnhof von Marſeille war 
in einer der letzten Nächte der Schauplatz einer aufregenden 
aber ſehr heiter verlaufenden Szene. Zu den Requifiten der 
auf einer Kunſtreiſe befindlichen Operettenjängerin eanne 
Granier gehörte auch ein Strohmann, mit welchem fie in 
einem Liederſpiel zu tanzen hat. Bet der Ankunft der 
Sängerin in Marſeille wurde dtefer in einen Sack geſteckte Stroh⸗ 
mann mit anderen Sachen in die Packkamer gebracht. Zwei 
Beamte öffneten neugierig den Sack und als fle in demielben 
die täuſchend ähnliche und wohlgekleidete Manns figur bemerkten, 
beſchloſſen ſie, mit derſelben einen Scherz in = ere zu ſetzen. 
Bor den Kaſſenſchrank der Padtammer ſetzten fle die Figur und als 
nun der die Nacht dort Wache haltende Beamte den Raum betrat, 
prallte ex entſetzt zurück. „Ein Dieb ſucht den Schrank zu ers 
brechen!' Mit dieſem Rufe holte er den nächſten Boligei-Agenter 
herbei, der, mit einem Revolver bewaffnet, dem gefährlichen Bers 
brecher zu Leibe ging und ihn aufforderte, ihm zu folgen. Ader 
der Freche achtete gar nicht auf die Worte des Poliziſten. Nicht 
einen Schritt wich er von dem Geldſchrank und der Agent, Übers 
zeugt, einem fo halsſtarrigen Patrone gegenüber allein nicht aus⸗ 
zukommen, eilte, Hilfe zu belen, nachdem le Alles der Berbrecher 
eingeſchloſſen worden war. Inzwiſchen war en, was im Bahn⸗ 
hofsgebäude ſich befand, durch den Lärm auf die Beine gebracht 
worden und mit den Poliziſten zugleich drang die Menge in den 
Raum ein, um Zeuge zu fein, wie der Spißbube feſtgenommen 
würde. Beim Kragen packten bie Botigiften den Frechen und — 
in einem nicht enden wollendem Gelächter Life fi die furchtbart 


Spannung. 
— — 


Gevig*tliged, 


— Raf dem Gejege vom 24, April 1654 betr. Die Berletzungen 
der Dienſtpflichten des Gefludes und der ländlichen Arbeiter find 
die Handlungen ſtrafbar, weicht darauf hinauslaufen, minder 
jährige onen ohne triftigen Grund zu dem Berlaſſen des 
Dienjtes zu bewegen. Dies mußte der Arbeiter N. in Neudorf 
erfahren; es war gegen ien ein Strafbefehl mem 9 M. erlaſſen 


worden, weil er em Sohn, einem erwa Idſapyergen serra: 
eſagt batte A hr bei feinem Dienſtherrn, einem Befiger | 
ee ſogleich zu verlaſſen, falls biefer ihn ſchlage. Dies 
ließ fi der or welcher fió als eine Schlafmütze erſter Klaljs 
erwies, nicht al ſagen. Als ihn fein Dienſtherr, was häufig 
vorkam, wieder einmal dabei ort en toring 4 
dem & nachzugehen, anftatt einen ihm erthe uft 
8 mit Recht empörte Arbeitgeber ihm 
einige gelinde Schläge verſetzte, lief er fort; erſt nach fünf Wochen 
kehrte Le Junge in feinen Dienft zurück, fein Dienſtherr mußte 
ihn ſogar mittelſt eines Wagens abholen. Der Bater war nun 
der Anficht, daß der Strafbefehl zu Unrecht wider ihn erlaſſen 
ſei, und er beantragte gerichtliche n Er meinte, daß 
der Dienſtherr nicht berechtigt fei, die Dienfiboten zu züchtigen, 
gab aber zu, daß er ſeinem Sohn das Fortlaufen angerathen 
hase, Das Schöſſengericht war indeß anderer Meinung; in dieſem 
Falle liege kein zeſeßlicher Grund zu einem plötzlichen Berlaſſen 
des Dienſtes vor, dies würde erft dann der Fall jein, wenn jeitend 
der Herrſchaft eine beſondere Mohheit angewendet werde, und der 
um das Wohl ſeines Sohnes fo ſehr beſorgte Bater wurde untes 
Aufhebung des Strafbefehls zu 3 Mk. Selo event. 1 Tag Haft 
und in die Roften verurtheilt. 
J r ð EII IED 
Neueſte s. (T. D.) 

Berlin, 14. Jannar. In der morgen erſcheinen“ 
den dentſchen „Mediziniſchen Wochenſchrift“ wird Pros 
ſeſſor Koch weitere Mittheilungen über fein Heilmittel 

egen die Tuberkuloſe geben. Er teirb den Weg bes 
chreiben, tie er bad Kochin entdeckt hat, und bie Des 
reitungsweiſe. Das Stochin iſt Stoffwechſelprobnkt, 
wahrſcheinlich aus Eiweißkörpern. Es tödtet in gewiſſer 
Dichtigkeit das Leben des Zellgewebes und bringt den 
Baccillns durch Entziehung der Wachsthums bedingungen 
zum Ubiterben. 

Zwei fer? beſuchte ſozialdemskratiſche Berfamminns 
gen Arbeitsloſer veſchloſſen geſtern, von den Gemeinde 
behörden pa angeblich 63 000 Arbeitsloſe Des 
ſchäftigung zu fordern. 

* Berlin, 15. Januar. Der Staatsſekretar bed 
Answärtigen erklärte hente in der Undgetkommiſſion, 
die Nachricht von dem Ueberfalle Deutſcher auf dew 
Schiff „Elbe“ in Neuyork fei von den Zeitungen fees 
übertrieben. 

Schatzſekretäar v. Maltzahn ſagte in der Zuckerkom⸗ 
miſſion, bie Borlage folle einen Uebergang dilden, dis 
Prämien können ohne Schädigung des Gewerbes gufge⸗ 
geben werben. 

Eine Petersburger Nachricht, daß der fanatſſche 
Pobedonszem zum ruſſiſchen Unterrichts miniſter ernaunt 
worden fei, erregt großes Aufſehen, jedoch wird fie ber 
zweifelt. Beſtätigung der Nachrichten fehlt. 

* Mobtan, 14, Jaunar. Das Royal Hotel ift ans 
gebraunt; General Szulgin iſt dabei umgekommen. 

Der Babutaffirer der Dombrowa Linie hat während 
ber Eiſenbahnfahrt aus der Bahnkaſſette mehrere tauſend 
Rubel geſtotzlen. 

Waſbin sten, 14. Januar. Der Generalſtaats⸗ 
anwalt beantragte, der oberſte Gerichtshof ſolle fic) bes 
treffe der Klage der kauadiſchen Regiernug im der Debo 
ringsfrage für unzuſtändig erklären. Die Berhandlung 
findet am 26. Sannar ſtatt. 

Algier, 14. Jaunar. Eine Abtheilnng Huaven 
und Trainſoldaten ift auf bem Marſch nach Flemſen 
Gebdn eingeſchneit und voll ſtändig blockirt. 
rr LTR en a ² A 

Gingefandt 

Welche Schulzuſtände in unſerem geſegneten Baterlande neg 
bisweilen herrſchen, ergiebt ſich aus folgender wahrheits getreuen 
Geſchichte. In einem nur aus der Kirche, der Pfarrwehnung, 
dem Schulhaufe und einem entfernter liegenden Gute beſtehenden 
Kirchorte Oſtpreußens ijt gegen den Kirchſchulleh rer wegen grös⸗ 
licher Vergehen das Disziplinarverfahren eingeleitet, weshalb ihm 
der Unterricht in der Schule und der Kirchendienſt bis zur Ent⸗ 
ſcheidung feiner Angelegenheit unterſagt if, Den Lirchendienſt 
übernahm ein benachbarter Lehrer, und für den Schulunterrich 
wurde Seitens der Regierung ein junger, unverheiratheter Lehrer 
berufen. Wo ſollte aber der junge Mann Unterkunft finden Y 
Bei dem vorläufig feines Amts enthobenen Lehrer burfte ex weder 
ſpeiſen noch wohnen, der Ortsgeiſtliche tft Junggeſelle, und bes 
Herr Barron ſagte: „Das fällt mir gar nicht ein, den Lehrer iu 
mein Haus ober an meinen Tiſch zu nehmen!“ Da war gutes 
Roth tyeuer, Aber ein benachbarter Lehrer erbot ich, dem Le 
Koſt und Wohnung zu geben, falls ihm die Entfernung von 
Kilometern nicht zu weit erſcheine. Der Herr Kreisſchul⸗Inſpekten 
entſchied aber folgendermaßen: „Der Lehrer nimmt in dem zweiten 
Klaſſenzimmer Wohnung und es ijt feine Sache, wie er für feine 
Betöſtigung ſorgt; jedoch tft dem Herrn Patron biervon Anzeige 
zu machen.“ Wie empfing nun der Herr Patron den Lehrer, aid 
dieſer ihm den Beſcheid des Herrn Kreisſchul ⸗Inſpektors über 
brachte? Er fagte ungefähr Folgendes: „Der Herr Kreis ſchul⸗ 
Inſpektor tt noch lange kein König; er hat mir garnichts zu bes 
fehlen. Sehen Sie zu, wo Sie bleiben!” Um der Anordnung 
der Regierung zu genügen, nahm der junge Lehrer daß freunde 
liche Mnerbieten ſeines entfernt wohnenden Amtsgeneſſen am, 
Nun ſtellte es ſich aber heraus, daß der junge Mann wegen eines 
Fußleidens einen fa weiten Weg nicht machen könne, und en 
forderte den Schulvorſtand auf, igor täglich zwei Fuhe⸗ 
werke nach ſeinem neuen Wohnorte zu ſtellen, was die Schulge⸗ 
meinde zu thun verweigerte. Der Lehrer ſchickte nun ein ärztliches 
Zeugniß über ſeine Unfähigkeit, fo weite Fußtouren zu machen, 
der Regierung ein, und dieſe entſchied nun, der Ortsſchulvorſtand 
habe entweder für die Räumung des Schulhauſes Seitens des 
beklagten Lehrers zu ſorgen, oder, wenn dieſes nicht — 4 
dem jungen Lehrer die geforderten Fuhrwerte zu geftellen. 
onmit iſt die Sache nun vorläufig erledigt. 

Ride Rubel 233,40. 

Danzig. 14. Januar. Getreidebörſe. (T. D. v. Maz Durage) 

Weizen: loco under, 300 Tonnen. Für bunt m, bellfarbig 
inländ. 180 Mt., gellbunt inland. Mk. 184, hochbum 
Inländ, Mk. 185, Termin April » Mai 1 . zum Trau. 
Mark 147,80 per Juni⸗Jult gr i & Tran. 149,00. 

Roggen foco under, inländ. Mk. — ruff, und 
nischer zum Tranfit DIE 111, per SprileMal 180pfb, 
Kranke Bent 115,50 per Quul+Sult 120pfb. zum Ex 


Ml. 
Serſtt: gr. loco inl. Mk. 138—150, EL loco inl, ME 
Er et: loco inl. Mk. —. se SE 
S ' loco inländiſch Mi. —. 

t : {eco pro 10000 Liter % kentingent. Mark 
nchtkontingent. Mt. 46,25. R 


Königsberg, 14. Januar 1891. Spiritusbericht. (Teles 
gr le von Portatius & Grothe, Getreide, Spiritus» u 
5 ens-⸗Geſchäft). ver 10000 Liter Yo loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 6500 Geld, unkonting. ME 46,50 Geld, Net. 45,56 
bez., pro Januar Mk. 45,25 Gelb. 


Folge allguweites 
. 


— Um einer Gasverſchwendung, wie fie in 
bnöffuung eintritt, vorzubeugen, ta die Anwendung von Sa 
par-Sremners ſehr zu e Die Firma Bich. Misch 
in Berlin, Simeonſtr. 22, berartige Gas- Spar- Brenner, 
ihn eue Sn e Gaserſparntß erzielt. Gas ers 
aug erpáltnigaibigr Leuchtkraft erböbendt Stam 
ung und Vertheilung 


lief E 
a edel 5 


the 
3 tm 56. Lebensjahre. 88 


Schm Ut zeigen dief 
an oe ps Bitte um file 
Theilnahmt a 
Granbena, 18. Jan. 1891. 


El Sietranernben Geſchullier Hardt. 


Heute Morgen 6 Uhr ent: 
ſcſchlief fanft unſer lieber kleiner 
Aerbert im Alter von 38 Ta: 

gen. Un file Theilnahme bitten 

\ Marienwerder, 
= den 18. Januar 1891. 
= Lehrer Leopold nebſt Frau 
== und Familie. [64] 
Die Beerdigung findet Sonn: 
abend, ben 17. d. Mi8., Mad» 

mittags 2 Uhr ſtatt. 


Geburtstages Sr. Majeſlät 
des Salfers amd Königs 


am 27. d. Wits. 


fm „Hotel sum schwarzen 
Adler“ in Grandenz ein 


o 
Diner 
Begi 3 9925 
ar? A dr Bs ee y e 


Rumelbungen bis ſpäteſtens den 25., 
n en das Hotel gelangen 
en. 


pa la 
Das Comité, 
Zur Feier 


Merhigten Geburtstages 
F. Hajestát L. Kaisers u. Königs 


Wilhelm II. 
am 27. Jauuar 1891 
durch gemein ſames 


Feſtmahl 


Stel zum „Ssldenen Löwen“ 


ladet bie Herren auß Stadt und Um⸗ 
gegend böflichſt ein 
(181) Das Comité. 


Preis des Couverts Mk. 4,50. 
Anfaug des Mahles 2 Uhr. 
Eine Lifte zur Eintragung des 
Ramona liegt im gold. Löw en aus. 


Bittwod, den 14. Jauuar ct., 


Abends um 7 Uhr, 
tun „Schwarzen Adler“: 


Vortrag 


Sen. fientenants v. Tiedemann 


fiber 
e Erlebniffe als Mitglieb der 
in Paſcha⸗Expedition des Hru. 
Dr. Peters. 


Billets a 50 Pfg. an der Abeudkaſſe. 

1 werden im Jus 
e 

ds 


añ kolonialen Biwedes, für wel⸗ 


ber Geſawmmtertrag beftimmt tf, 
entgegengenemmen. (9968) 


verein. Sigung: Sonnavend, 
Bure Bebemollern, 
Sonnabend, den TI. Jantar: 
Grosser Nasken-Ball. 
TE am wae hee 
Gountag. den 18. 9. N.: 


Tanz ⸗Kränzchen 
(Irtillertemuſik). 
Schlitten Beren in der Amis: 


2 2 ‘Sua um n 
L. — s 
Die Yichbener 
Schlitten ⸗Parthie findet 
Schnecwehen halber Dou: 
kstag nickt ſtatt. 
uch has Comité, 


— 


richt beginnt in meinem 
den 18. d. Wi8,, Abends 7 Uhr. 


u Abe be Witt, 


Ablebens des perſönlich haf⸗ 
tenden Geſellſchafters laden wir unter 
Bezugnahme auf $ 31 des Statuts die 
Akttonäre der Tredit⸗Geſellſchaft von 

use & Co. zu Strasburg 
in Weſtpreußen zu einer [ 


auferordentlidjen 


auf den 24. Januar cr., 
Nachmittags 5 Uhr, 


Strasburg, den 9. Januar 1891. 


Der Anffidtsrath 
der Sredil-Hesellschaft v. E. Krause 400, 
Hoge, Vorſitzender. 


Tagesordnung. 
Wahl eines perſönlich baftenden Bes 


fellicgafters bis zum 31. Dezember 1895. 


Cons, 


Der bereits 9 ee 
ocal beſtimmt 


Anmeldungen werden noch bei mir ent⸗ 
gegengenommen. ( 


, (85) 
Wwe. Hoch, Michlan. 
Passende Gelegenheit fir 


Schlittenparthien. 
Meine 


Auſtraliſche Ausſtellung 


habe gegen freies Entree eröffnet. 


Täglich friſche Pfannkuchen. 


nak ii Beſuch er ne 
P. Unruh, Schöneich. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des der Befitzer⸗ 


wittwe Suſan na Zielaz na geb. Tus 


lobateda gehörigen Grundſtücks Dt. 
Brzozie, Blatt 31, ſtehen in Abtheil. III, 
Nr. 2 aus dem Kaufvertrage dom 


23. Dezember 1843 
17. Februar 1845 200 Thaler che 
es Kaufgeld eingetragen, welche 
bie Joſeph und Franziska geb. 
Lamparska- Ochlak 'ſchen Eheleute 
in Dt. Brzozie ihren vier Kindern E as 
fimir, Anton, Andreas und Caz 
tarima Ochlak je mit 50 Thaler 
5 ihr künftiges Erbtheil Abertutejen 
haben. Ueber dieſe Poſt iſt ein Hyps⸗ 
thekendekument, beſtehend aus einer 
erg 1155 Kaufvertrages vom 
28. December 1843 i 
17. Februar 1845 der Ueberweiſungs 
verhandlung vom W. Oktober 1845, 
dem Eintragungsvermerke und dem 
Hypothekenbuchsauszuge, gebildet, wel⸗ 


ches angeblich verloren gegangen ſein ſoll. f 


Der Antheil des Anton Ochlak 


ift gelsſcht und Cafimir und Catha⸗ = 


tina Ochlak haben über ihre Autheile 
Eſchungsfähig quittirt; dagegen kann 
über den augeblich ebenfalls bezahlten 
Antheill bes Andreas Ochlak eine 
löſchungsfähige Quittung nicht beige⸗ 
bracht werden, da derſelbe geſtorben ſein 
fel und einige feiner Erben bezw. 
Wee e unbekannt find, 
Autrag ber Beſitzerwittwe Sus 
fanna Zielazna werden daher bie 
unbekannten Berechtigten der bezeich⸗ 
seten Boft und der Inhaber des erwähn⸗ 
ten 5 aufgefordert, 
feetefiens im Auſgebotsterm ine 


den 8. Mai 1891 


Vormittags 9 Uhr 
bel dem unterzeichneten Gerichte (Zim⸗ 
wer 14) ihre Anſprüche und Rechte ama 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, 
mibsigenfallS fle mit ibren Anſprüchen 
euf die Poſt werden ausgeſchloſſen und 
die Krafiloserklärung der Urkunde er⸗ 

folgen wird. 
Neumark Wypr., 


För bie Pflaſterung der vom Bahn⸗ 
hefe nach der Stadt Schönſet führen⸗ 
ben Chauſſee, 400 m lang und 4 
breit, (von Station 21,1— 21,5) mit 
Kopfſteinen einſchließlich aller dazu ger 
derigen Matertalienlieferungen und 
uth Nebenarbeiten wird ein geeigneter 
Unternehmer geſucht. (9196) 

Die näheren Bedingungen zur Ans: 
pa dieſer Arbeit find während ber 

ien den In ces ee 
zeichneten einzufehen, werben auch gegen 
Erſisuung von 1 Mark Fopialien ver⸗ 
fonbt. 

Berfiegelte und mit der Aufſchriſt: 
„Pflaſterung der Gahnhofſtraße 
Schönſee“ verſehene Angebote nimmt 
der Uuterzeichnete bis 

um L März 1891 


in Empfang. 

Da Zuſchlag, bis zu welchem ble 
Unternehmer an ihre Angebote gebunden 
bleiben, erthtilt der Kreis⸗Ausſchuß. 

Drieſen Dor, 6. Jannar 1821, 

Der Kreisbaumeiſter. 
Jonu zem tt, 
ps Teßpiche, Vela: Dede, 
BAP eaiiieugeient mab Ges 
treidegetwicht, Alles gut erh., verkauft 
Artertzernerſtr. 7, 2 Tr. Beſichtigung 
„Fee. 


General ⸗Perſammlung 


= — 23 Geſchäftslokal ganz 


[102 H 
8. Januar 1891. = = 


Roni lides Autägeriät L 
Ausſchreibung 


BS” 5/6 Herrenſtr. 5/6 W 
Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 


Bauausführung. 


Der Neubau eines kath. Pfarrhauſes 
in Biſchofswerder, veranſchlagt auf 
15 500 Mk., ſoll im Laufe dieſes Jahres 
ausgeführt und im Wege der Mindeſt⸗ 
forderung vergeben werden. Hierzu 
wird ein Termin auf (107 
Mittwoch, d. 28. Januar 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Pfarthauſe zu Schwarzenau anges 
ſetzt Koſtenanſchlag, Zeichnungen und 
Bedingungen können im hieſigen Pfarr⸗ 
hauſe eingeſehen werden. 
Schwarzenan, den 13. Januar 1891. 
Lyck, Dechant. 


Für Zahnleidende! 
Künstliche Zähne u. Plomben. 


Spee. Goldfiillungen. 


in Belgien avprob. (6673) 


Riclen-Heunaugen 
Statheringe 


empfiehlt 


Emil Schulz 


Markplatz 17. 


Bettfedern | 


in neuer Sendung, gut bereinigt, bas 
Pfd. 75, 1,00 Mek. 
Salbbannen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 8, 
Ganze Daunen 2,75, 3,30, 4, 5, 6, 
Probeſendungen 
von 10 Pfund gegen Nachnahme 


Fertige Leute- U. Herrschafts-Betten 


letztere in den neueſten Muſtern, 
Bettbezüge, Betteinſchüttungen, 
Tiſchtücher, Servietten und 
Haudtücher, 
Damen-, Herren⸗ u. Kinderwäſche, 
Erſtlingswäſche, 
Unterhemden, Beinkleider, 


Friſaderöcke und Pantalons, 
empfiehlt in allen Größen zu billigen 
Preiſen (9168) 


H. Czwiklinski, 


WafHe « Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


Nunfel-Saı 
letzter Ernie, unter Garantie guter Keim⸗ 


fähigkeit, nach auswärts nicht unter 
25 file, offerirt ab Bahnhof Melns 


ted. Sack, (60g) 
gelbe Walzen 36 Mk. 
per 50 Kilo, 
gelbt Gberndorfer 38 Mk. 


per 50 Rilo. 
Bei Abnahme größerer Poſten zum 
Wiederverkauf billiger. Muſter franco. 
Dom. Rehden b. Rehden. 


Fabriklartoffeln 
unter vorheriger Bemuflerung fault ab 


on (1 
Albert Pilke, Thora. 


und alle 


Futtermittel. 


Gebr. Neumann, 
Thorn. f 


3 ſelle Schweine 


gum Berkanf Wittwe Stobbe 
ratwin bei Sraudenz. (109) y 


u 


Nrnszyn per Najmowo Wefipr. 
verkauft zur Ma 95 


* (9504) 
10 Ochſen 
und kauft 
40 1/—3jährige 


j E e 2 
Stiere a 


ta 


a 


500 geſunde Schaft. 


a Schwerziofe Zahn operation. 


Grün in Thorn, Breiteſtr. 456, 


Potziglichen Elb-Caviar 


ff. Belic, Offer: Settheringe 
[87] 


Ferdinand Glaubitz Mr: 30x, Siem Sa 


abgel. Rauchſchinken, ff. Bluteu.Leberm 
Bonnets. rg Sülze. 


ine Lebens Verſicherungs⸗ 
E Police über 3200 Mark, au 


welche bereits circa 950 Ma 
eingezahlt find, will Inhaber 
verkaufen, weil er ſeit längerer 

Wie kränklich und zum Zwecke der 
lederherſtellung feiner efundheit 
einiger Geldmittel dringend benöthigt iſt. 
Gefl. Anfr. a. d. Exp. d. Geſ. u. Nr. 50. 


Geld-Darlehen 
vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen 
diskret auf Accept oder Schuldſchein zu 
mäßigen Zinſen, in kleinen Raten rück⸗ 
zahlbar, die 

„Agentur Gelb“ in Budapeſt, 
Karloring 13. Aufragen ſind zwei Re⸗ 
toumarken beizulegen. [49] 


9009 Mark 


werden auf ein Banerngrundftitd hinter 
der Landſchaft geſucht; davon 1000 Mek. 
alsbald gegen Schuldſchein zu 6%. 
Näheres zu erfragen im Bitrean des 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei G. Bart⸗ 
kows li, Schmiedemſtr., Lautenburg. 

Ein gut empfohlener, unverheiratheter 

ürtner 
findet bei gutem Gehalt ſogleich Stellung 
in Lubianken bei Heimſoot, Bahn⸗ 
ſtation Culmſee. (95) 


ü — — —— 
Ein Brennerei⸗Verwalter 
der mehrere Jahre in einer Stellung 
geweſen und eine gute Ausbeute nach⸗ 
weiſen muß, findet bald eine dauernde 
und gute Stellung. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 97 durch die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Former⸗Lehrlinge 
können ſich melden bei (124) 
A. Ventzki, Graudenz. 
Ich ſuche für meinen Sohn eine 
Stelle als 
Büchſenmacherlehrling 
Größe 1,54 m. Adreſſen u. Nr. 9640 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein Lehrling 
für mein Comtoir und ein 
Lehrling 


für mein technifches Bureau, welch’ Legs 
terem, bei entfprechender Befähigung, 


(125) 


Rechtsanwalts v. Paledzki. [9926 Gelegenheit gegeben ift, ſich zum Das 
Es werden [128) ſchinentechniker vorzubilden, inden Stel⸗ 
2400 2700 M r lung bei U. Ventzki, rau denz. 
d Ein ordentlicher 
zur erſten Hypothekenſtelle auf ein fido: 2 py 
tifcheß Grunoflitd gelucht. Gefl. Off Laufbursche 
w. u. J. M. N. poſtl. Hohenſtein Opr. erb. kann sofort eintreten bei (112) 


Meine in Proſtken gelegen., f. rentabl. 
Krugwirthſchaft 
mit neuen Gebäuden, bin ich Willens, 
anderen Unternehmenshalber ſofort zu 
verkaufen. Preis 350 Thlr. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Vermittler verb. 
v. Lo je wski, Beſitzer. 


Dringender Verkauf! 
Todesweg. iſt eine felt 100 3. beit. gr. 


Baitifhbier-Branerei 
änßerſt billig ſchl. zu verkaufen. 


Anzahl. 15000 Mk. (129) 
©. Pietrykowski, Thorn. 


Sin Gärtuerti⸗Hrundſtück 


ca. 4 Morgen groß, m. 2 Wohngebäud., 
in deren einem eine Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben wurde, das ſich auch zu jedem 
andern Geſchäft eignet, wie einen Bau⸗ 
platz verkauft für 9500 Thlr. [89 

Louis Angermann, Thorn. 


| kompl. Sägewerk 


beft. a. 20pferd. Compound⸗Dampfmaſch. 
mit Röhrenkeſſel, Walzenvollgatter ꝛc., 
2 Jahre im Gebrauch, bis Februar er, 
noch im Betriebe, ferner 1 liegende 
10pferd. Dampfmaſchine nebſt Keſſel 
mit 1 Feuerrohr u. Wagenvollgutter 
reiswerth zu verkaufen. 9 
fonis Angermann, Holzhandl., Thorn. 


Ein gebildeter junger 


Landwirth 


Im Bef. des einjährig- freim, Militär⸗ 
Zeugulſſes, aber niilitärfrei, 5 Jahre b. 
Fach, ſucht v. fof. Stellung, a. liebſten 
auf einem mittelgroß. Gute a. alleing. 
Beamter. Off, sub S. B. pots 
lagernd Neudbrfchen Wpr. erbeten. 
Einen jungen Maun aus guter 
Femilie ſucht (105 


) 
als 2. Wirthſchaftsinſpektor 
u 1. Februar cr. oder ſpäter Dominium 

Fr degenau, Kreis Oſterode Opr. 


Ein Inſpektor 
18 Jahre beim Fad, bis jetzt in unge: 
kündigter Stellung, ſucht zum 1. April 
d. Js. eine andere, mehr ſelbſtſtändige 
Stellung, am liebſten, wo er ſich ver: 
8 kann, jedoch 2 Bedingung. 
Derſelbe ift mit landw. Maſchinen der 
Neuzeit, ſowie mit Drillkultur, Zucker⸗ 
rübenbau, Zucht und Maſtung vollſtändig 
vertraut. Gefl. Offerten werden brief» 
lich mit Aufſchrift Nr. 117 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Jäger oder Waldwärter. 

Din 25 Y alt, verh., evangel., militar: 
tel. Gefl. Off. unter B. 384 poſtlag. 
abomno Weſtpr. erbeten. 1161 


Forstaufseheru.Jäger 


Ende zwanziger, ev., verbeivathet, mit 
orſt⸗ u. Jagdweſen gut vertraut. langj. 
Zeugn. zur Seite, ſucht vom 1. April, 
ob. früher Stellung. Off. unter F. F. 
8790 poſtlogernd Leſſen erbeten. 


Ein tücht. Kuuſtgärtner zugleich febr 
ehbter Jäger, verb. und im Stande, 
nit iemet« forte Glaſerarbeiten zu 
übernehm,, uber auf g Zeugn., von 
fefort od. 1. April auf einem Gute oder 


Dom. g. dauernde Stelle. Gefl. Off. bitte Ge 


mater A. Z. 121 poftlagernd 
tenburg Oftpr. einzuſenden. 


800, 400, 500 und 800 Mark Kanten 
ſucht Bureau Fertuna, Brom. 
berg, Bahnkafstrasse 55. 


2 Warten erforderlich. BR 


4 i Dendjacen 
| fauber, fpottbillig, off. Buchdr. Mehlſack. 


6 j. Leute , , us 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musik -Handlung. 


Stellung ſucht 
eine erfahrene Wirthſchafterin, wel 
in einer Stelle mehr. Jahre geweſ. if 
die ſeine Küche, Federvich⸗ u. Kälber⸗ 
pa verſteht u. mit Milchbuttern Bes 
Heid weiß, auch d. Plätten übernimmt, 
von ſofort. Offert. werd. unt. L. N. 104 
poſtlagernd Freiſtadt erbeten. 

Ein junges Mädchen aus anſtänd. 
Familie mit guter Schulbildung ſucht 
Stellung als (132) 

Verkäuferin 
in einer Bäckerei od. Conditorei. Gefl. 
Off. bef. d. Exp. d. Geſelligen u. Nr. 132, 

Zur jelbftftändigen Führung der inne⸗ 
ren Wirthſchaft eines unverh. u. gebild. 
Landwirthes welcher jetzt eine Pachtung 
übernimmt, wird eine (120) 

Dame 
geſ., welche die zur Uebernahme noch 
fehlenden 8—4000 ME. gegen Sicherheit 
hergeben kann. Off. werden unter Nr. 
120 an die Exp. d. Geſelligen erbeten. 

Für ein größeres Hotel empfehle ein 

tüchtiges (118) 
Zimmermädchen 
mit vorzüglichen Zeugniſſen. Rudolf 
Braun, Danzig, Breitgaſſe 127. 
Eine geſunde, kräftige [104] 


Amme ER 


ſucht fofort Frau Hebeamme Alerewi 
Peterſilienſtraße 3 * 
Eine möbl. Wohnung zu vermiethen 
Marienwerderſtraße 34. II. [134] 
Ein möbl. Zimmer z. verm. Langefte. 13.1. 
Heirathsgeſech. 

Ein 34 J. alt. Inſpektor ſucht auf dieſ. 
Wege eine Lebensgefährtin i. Alt. b. 25 
I. m. ein. Vermög. v. 10000 ME, Wittw. 
nicht ausgeſchl. Diskr. zugeſ. Off. w. br. 
m. Aufſchr-⸗Nr. 115 d. d. Exp. d. Gel. erb. 
Kgl. Preuss. Staatslotterie 
Kaufloofe zur Haupt: u. Schlußziehung 

20. Januar bis 7. Februar 1891. 
Ye Yo Vie Yo Vas Vio Ya M. 
25,— 20, — 13,— 11,— 7, — 6,— 4 Mark 
offerire, fo weit geringer Vorrath reicht, 
Gust. Kauffmann, Graudenz. 
A it 
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And der Provinz. Fortſetzung] Vom Tode erſtanden. Nachdr. verb. 


) Aus der Proving, 13. Januar. Zu den Aufnahme⸗ Nach dem Ruſſiſchen des Petroff von L. Palm. 
HA bei den 6 Seminaren in unſerer Provinz fanden 5 


ch im vorigen Jahre 244 Präparanden ein. Bon dieſen konnten i 
Nach dem Gehör zu deurtheilen, mochte das Pferd uns 


ſſen nur 135 oder 54 Prozent Aufnahme finden. Daraus ift 
ee e eee gefähr fünfzig Schritt entfernt ſein, als es im Laufe einhielt 
und haſtig zu wiehern begann. 


nſchen übrig laſſen . den vier Lng gree ee ie 

h den den Seminaren ¿ufammen unge Leute zuge⸗ 

ee : pa me * „Es hat unſere Nähe gewittert“, flüſterte Bogdanoff. 
„Das bedeutet nur, daß das Roß ohne Reiter iſt“, fagte 


bet, jo daß im Ganzen im W Öglinge in die 
der Führer und verſchwand in der Dunkelheit. 


beminare neu eingetreten find. theilen ſich auf 6 

Fauptkurſe und einen Nebenkurſus (zu Löbau). Damit it der 

arf a und es waren aljo feine Ueberweifungen aus ngefähr drei Minuten ſpäter ertönte abermals ein 

deren leichtes Wiehern und zugleich vernahm man die Stimme des 
Führers: 


rovinzen nöthig. Zu den Aufnahme- Prüfungen an den 
hier Königlichen Präparanden⸗Anſtalten fanden ſich im 

„Kommen Sie hervor! Ich habe das Pferd, aber es tft 

kein türkiſches!“ 


i gen A re zuſammen 122 junge Leute ein. Bon dieſen hatten 
ar 77 die e an Kenntniſſe. Etatsmäßig follen die Prä⸗ 
„Kein türkiſches Perd?“ rief Naſareff aus, welchen 
ein plötzlicher Gedanke erſaßte. „Wohin führt dieſer Weg, 


De manden » Anftalten zuſammen 100 Zöglinge aufnehmen. 
achte ſich alſo bei denſelben ein Mangel an genügend vorgebildeten 
Soviga pa 
„Das iſt der Weg nach Cliſſura Banſka.“ 
„Mein Gott! Wäre es möglich?“ 


mgen Leuten bemerkbar. 
Eautenburg, 13 Januar. Die Stadtverordneten ⸗ 
erfamm la 8 5 die Wahl des Stadtverordneten Aron⸗ 
e 
„Es iſt nicht nur möglich, ſondern gewiß!“ rief nun 
ſeinerſeits Bogdanoff, welcher den Gedanken des Freundes 
errieth. pes ijt ein Unglück begegnet! Iſt das nicht 
e 


ſehn, gegen wel roteſt erhoben war, für gültig erklärt. frerner 
A {nigte die Berfammlung zur Erweiterung des Sdhulbibliothet 

dasſelbe Pferd, welches der Freiwillige ritt, der dieſe Nacht 
an uns vorüber kam!“ fragte er den Führer. 


d Mt. und hob den früheren Beſchluß, die Straßen durch Stadt: 
ne reinigen zu laſſen, wieder y — Zum Leiser ber hiefigen 

Die Nacht war fo dunkel, daß man nur wenig erkennen 

konnte, aber dennoch blieb kein Zweifel. 


Riedertafel wurde in der geſtrigen Hauptverſammlung Herr 

TRettor Rab itz tl gewählt. Am Provinzialſängerfeſt in Memel 
d der Berein, welcher zur Zeit 66 Mitglieder zählt, nicht 

Ein furchtbarer Gedanke erfaßte Naſareff. Wie, wenn 

Lebedeff — er zweifelte keinen Augenblick, daß er dieſer war! 

— todt, erſchlagen wäre? Was dann?! 


nehmen. 
Konitz, 13. Januar. Der Lehrling, welcher vor einigen 

„Um Gottes Willen! Wir müſſen ihn ſuchen!“ flehte er 

den Freund an, indem er deſſen Hand ergriff. 


gen einen Selbſtmordverſuch gemacht hat, geſtorben. 
Der bekannte Wetterforſcher Rudolf Falb hat auch im hieſigen 

2Gewiß, es iſt unſere Pflicht, einen Menſchen in der 

Noth nicht zu verlaſſen“, erwiderte dieſer. 


kaufmänniſchen Berein „Merkur“ einen Vortrag gehalten. 
Sie gingen raſch auf dem Wege weiter, das Pferd am 


* Br. Stargard, 13. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
S a Süd ang ee t bee te 1 

ügel führend und alle Vorſichtsmaßregeln außer Acht 
etzend. 


gewählte Vorſtand folgendermaßen: Vorſitzender Dr. Nagel, 
Nachdem ſie eine halbe Stunde gegangen ſein mochten, 
gab 


Stellvertreter Fabrikbeſitzer Horſtmann, Rechnungsführer A. Roſen⸗ 
berg, Schriftführer Bruchmüller, Bibliothekar A. Liebig und Bei⸗ 
figer Prediger Brandt, Präparandenanſtaltsvorſteher Semprich 

ovitza, welcher fic) ungefähr zwanzig Schritte voraus 

befand, den Freunden ein Zeichen. 

Der Morgen dämmerte bereits, ſo daß man die Gegen⸗ 


Braumelfier Wartus. Sodann hielt Herr Dr. Nagel einen 
ſtände auf zehn Schritte Entfernung erkennen konnte. So 


ag über das Wetter und deſſen Beobachtung, fo weit fie an 
biefigen meteorologiſchen Station ftattfindet. Die Station 

bemerkten fic, näher kommend, daß der Führer über Etwas 

. daſtand. 

7 2 


Beftebi be q 2 Jahre und iſt eine fog. Gewitter⸗ und Regen⸗ 
Nation. Außerdem hat der Vortragende 2 Jahre täglich die 
ochſte und die niedrigſte Luftwärme aufgezeichnet und daraus für 
as Jahr 1890 eine Durchſchnittswärme von 5,7260 R. berechnet, 
pährend Sraudenz z. B. 6,51 R. aufzuweiſen hat. An einem 
karimum⸗ und Minimumthermometer wurde deſſen Einrichtung 
läutert und ein Regenmeſſer der neueſten Konſtruktion, Syſtem 
dellmann, vorgezeigt. Die Feier von Kaiſers Geburtstag beſchloß ebt er noch 71“ rief Naſareff, herbeleilend. 
Verein in Gemeinſchaft mit 4 andern hieſigen Vereinen am 
zu begehen. Es ft dazu die Anregung vom Turnverein ge⸗ 
den worden, und die Feier ſoll in ähnlicher Weiſe wie vor 2 
8 5 in der Turnhalle vor ſich gehen. Großes Intereſſe er⸗ 
A noch bie Vorzeigung einer Probe des neuen rauchloſen 
Pulvers; baffelbe beſteht aus kleinen quadratiſchen Plättchen von 
' rdunlicher rbe und verbrennt mit gelber lebhafter Flamme. 
4 wurde von Herrn Dr. Nagel der neue Katalog der Danziger 
Derbilderſammlung des gewerblichen Centralvereins vorgelegt und 
be Sammlung zur Benützung angelegentlich empfohlen. 
a Banite, 18. Sanuar. Seit dem Rücktritt des Herrn 
Winter bon feinem Oberbiirgermeifterpoften iſt Me Stadt 
O anita ln Herrenhauſe unbertreten. Die Regierung dat daher 
Magiftrat zu einer neuen Präſentationswahl aufgefordert, 
letzterer wird die Wahl am 29. d. Wits. vollziehen. 
In der re Sitzung des Schwurgerichts wurde der 
eidermeiſter Otto Die ball aus Zoppot wegen Berbrechens 
[gegen die Sittlichkeit zu 3 Jahren Zuchthaus perurigeift, 
| Renſtadt, 12. Jauuar. Das von dem biegen Magiſtrat 
affene Regulatio über die Erhebung von Abgaben für 
ffextlide guſtbarkeiten hat unter Vorbehalt des Wider⸗ 
die Veſtätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. Danach ift 
Beranſtaltung von Tanzbeluſtigungen, Konzerten, Cheaters, 
ſtreiter⸗ und ähnlichen Vorſtellungen, Halten don Aarouſſells, 
rfel⸗ und Schießbuden eine Abgabe von 1—5 ME täglich zu 
dichten; für die Über 12 Uhr Nachts dauernden Bergnitgungen | 
der Mindeſtbetrag der Abgabe auf 3 Mk. feſtgeſetzt. Befrei⸗ 
. für Bereine und Geſellſchaften finden nicht ſtatt; nur wenn 
Ber Reinertrag zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmt tit, kann 
der Zahlung der Abgabe erlaſſen werden. 
Königsberg, 18. Januar. Der hieſige Magiſtrat hat tm 
ten Steuerjahre unter anderen bisher noch nicht deſteuert ges 
enen juriſtiſchen Perſonen, Geſellſchaften, Stiften und anderen 
rperſchaften auch die Land feuerſoztetätsdlrektien 
Lommunalſteuer herangezogen, well ſie von einem eigenen 
rundſtück Einkünfte bezieht. Die Landfeuerſoziettsdtrektion 
erte ih, den Betrag zu zahlen, und führte Grund an, 
Re als Geſellſchaft auf Segenſeitigkeit, wie das auch aus dem 
verlietzenen Privilegium hervorgehe, überhaupt keine Seſchäfte 
ecke, ſonzern alle Einnahmen zu Gunſten jänımtlicher Intereffirten 
erthelle, elfo auch nichts aus dem Grundſtücke erübrige, In ber 
Esten (A ie des Bezirksausſchuſſes wurde indeſſen die Bands 
Nierſozletät zur Bablung ber vom Magiſtrat feſtgeſetzten Steuer 
4 artheilt. dene ſtegte die Stadt in einem zweiten ähnlichen 
reitfalle. Der Senat der Aibertusuniverfitdt kla en den 
pMragiftrat, weil dieſer ihn als den Patron des Ap iftes 
i it jährlich 198 Mk. Steuern veranlagt hat. Auch die Univer⸗ 
mt machte den Einwand, daß fie keine Einkünfte aus dem Stifte 
ziehe und daß nach der Urkunde des Stifters das Grundſtück 
wege zu Wohnungen für arme Studenten verwendet werde 
d außer dieſen nur der Inſpektor und Kaſtellan in dem Hauſe 
gnung hätten. So Wine, wo kein Einkommen vorhanden jel, 
Med keine Steuer gezahlt werden! Der Bezirksausſchuß aber ver⸗ 
Mrigelíte ben akademiſchen Senat zur Zahlung der Kommunale 
ger in der genannten Höhe. In 2 Gründen ging der Ge⸗ 
i tegof davon aus, daßz dex? Magiſtrat znach 5 21 des Klaſſen⸗ 
kuergeſetzes vom Jahre 1851 berechtigt war, das Nheſtanum zur 


teuer heranzuziehen. 
geſtorbene Wiltwe Amalle Neuenſtädt hat 


os es der Freiwillige von heute Nacht?“ fragte Boge 
off. 
erſelbe, aber ſchwer verwundet!“ antwortete der Führer. 
aſareff zündete eiligſt ein aa dog an und hielt das⸗ 
ſelbe dicht vor das todtblaſſe Antlitz des Daliegenden. 

„Er iſt's! Es iſt Lebedeff!“ rief Andree mit wilder 

mme. 

„Kann man es wagen, hier ein Feuer anzuzünden 7“ fragte 
Bogdauoff den Führer. 

„Nein, Herr; man weiß nicht, wer in der nächſten Nähe 
ſein könnte.“ 

„Schlägt das Herz des Verwundeten noch d“ 

¿ES ſchlägt noch, aber ſehr ſchwach.“ 

„Man muß Alles aufbieten, um ihn zu retten und ihn 
lebend nach Alexinatz zu bringen“, drängte Naſareff. 

Mit Hülfe Bogdanoff's und Andree's verfertigte Yoviga 
aus abgeſchnittenen Aeſten eine Art Tragbahre, auf welche 
ſie den Verwundeten luden. Das vordere Ende der Bahre 
erfaßte Jovitza, während die beiden Freunde am hinteren 
Ende trugen. Den Bügel des Pferdes hatte Andree ſich um 
den Arm geſchlungen. 

Trotz der ſchweren Bürde ſchritten ſie hurtig vorwärts. 
Erſt nachdem ſie eine ziemliche Strecke gegangen waren, er⸗ 
innerte Bogdanoff ſich des verſchwundenen Führers des Ver⸗ 
wundeten. 

Er fragte deshalb Jovitza: 

¿cant Du jenen Mann “ 

„Nein, Herr“, erwiderte dieſer. 

„Vielleicht hat er auf den Freiwilligen geſchoſſen, um ihn 
zu berauben!“ rief Naſareff. 

„Nein; er war ein Serbe, und ein Serbe iſt kein Räuber!“ 
antwortete Jovitza mit Beſtimmtheit. 

„Aber weshalb iſt er dann verſchwunden ?“ 

„Er war ein Serbe und kein Sohn der ſchwarzen Berge.“ 

„Was willft Du damit ſagen 7“ 

„Daß er darum nicht zur Bertheldigung zurückblieb, fons 
dern die Flucht ergriff. Ein Bergbewohner würde geblieben 
ſein, tauſend Feinden zum Trotz!“ 
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8. 


Es war ein kleines Zimmer kn Lazareth zu Alerinas. 
Auf einem einfachen Lager ruhte der Verwundete, welchen 
Bogdanoff mit feinem Freunde und Jovitza hierhergebracht 
hatte. Aus der Ferne dröhnte dumpfer Kanonendonner. Es 
war elf Uhr Vormittags und ſchon ſeit ſechs Uhr ſaß Naſa⸗ 
seh an dem Lager des Kranken, kein Auge von demſelben 
abwendend. Auf alle Bitten Bogdanoſſ's, ihn in den Kampf 
zu begleiten, welcher ſich am Morgen an dem rechten Flügel 
entſponnen hatte, antwortete Andree mit einem entſchiedenen 
Nein. Der Erst hatte ihm mitgetheilt, daß die Wunde 
üußerſt gefährlich fet und man nicht mit Beſtimmtheit jagen 
könne, od das Bewußtſein des Verwundeten zurückkehren 
würde. Deshalb ſaß Naſareff hier in fieberhafter Spannung; 
er war bereits mehrere Male aufgeſtanden und hatte Rd 
aufmerkſam über den Verletzten gebeugt. Endlich, nach 
ſtundenlangem Harren, entrang ſich deſſen Bruſt ein Slöhnen 
und er machte zugleich eine Bewegung mit dem Kopfe. 

Naſareff eilte hinaus und o ſchnell den Arzt. Als 
dieſer dem Verwundeten den Puls fühlte, öffnete er die 
Augen uud blickte den Arzt an, dann erſt wurde er Raſareßf 

ahr. 

Da geſchah etwas Ungewöhnliches. Der erloſchene Blick 
des Verwundeten belebte ſich plötzlich und das höchſte Ents 
fegen malte fig in feinen Zügen. Einige Augenblicke blies 
er unbeweglich, dann wurde ſein Körper wie von einem 
elektriſchen Schlage erſchüttert und er ſchrie mit fürchterlicher 
Stimme: 


oleo) le 


Die vor Kurzem 

Er Stadtgemeinde Königsberg das Grundſtück Traghelmer Kirchen ⸗ 

rade IB mit der Beſtimmung vermacht, daß die ans demſelben 

ßenden Miethen in Summen von 150 Mark zur Unter⸗ 

üzung armer Handwerker der Stadt verwendet werden 
nen. 


Silgenburg, 19. Januar. In Folge von Petitionen kaths⸗ 
Iber Bewohner it de Simultanigule m Gr. gehwalde 
aufgehoben worden. 


Wreſchen, 13. 


anuar. Nach der neueſten Beklsgdhlung 
unſere Stadt 5238 Einwohner, darunter 2489 männliche und 
43 weibliche Perſonen. Dem Olaubensbekenntniß nach waren 
BO klatholiſch, 894 evangeliſch und 664 sraelttiſc. Die deutſche 
völkerung beträgt 1877 und die polniſche 3561. ES d bors 
den be wohnte Häuſer 872, unbewohnte 7, ſonſtigs wohnte 

lichkeiten 10, im Ganzen 1176 Hausheltungen und 5 Arno 
3 Bei Mo Volkszählung tm Jahre 1885 hatte die Stadt 
8 nwohner. 


Er ift im Fieberwahn“, wandte ſich der Arzt flüſternd 
zu Kaſareff. Dieſer aber hörte nicht auf ſeine Worte, ſon⸗ 
dern ſtand wie vom Blitz getroffen. Weshalb dachte der 
Verwundete in dieſem Augenblick an Joſeph? Was hatte 
dieſer mit ihm zu thun? Naſareff erinnerte ſich jetzt erſt 
feines Dieners, welcher Kowno am Vorabend des tragiſchen 
Ereigniſſes verlaſſen hatte. 

„Joſeph!““ ſtöhnte der Verwundete abermals. „Nicht ich 
— er ſelbſt — er lügt — glaubt ihm nicht — nicht ich — 
er ſelbſt fiel in das Feuer —“ 

„Nein, Du, Scheuſal, Du haft ihn, haft mich in das Vers 
derben geſtürzt!“ rief Andree außer ſich, der urplötzlich die 
teufliſche That durchſchaute. 

„Was thun Sie, um Gottes Willen!“ ſagte der Arzt zu 
Naſareff, nicht wiſſend, was er von dieſem Ausbruch zu halten 


hatte. 

„Fort, Joſeph! Ich kann Fofeph nicht ſehen! — Er iſt 
auch Schuld — er verkaufte — er ſtahl die Briefe und legte 
die Billets hinein — weshalb kam er auch bei Nacht — 
wenn er nicht — fort, fort, Joſeph!“ 

Naſareff beſchloß, die Wahnvorſtellungen des verwundeten 
5 zu benutzen, und deugte ſich über ihn, indem er 
prach: 

Ich werde Joſeph entfernen, aber antworte zuvor! Wirft 
Du mir antworten?“ 

„Alles, Alles, nur Joſeph ſoll fort!“ 

„Du haft ihn getödtet und verbrannt 9“ 

„Er fiel ſelbſt —“ 

„Du lügſt! Joſeph!“ 

„Rufe ihn nicht —“, ſtöhnte der Verwundete. 

„Sprich! Du gabſt den Leichnam Joſeph's für den 
Deinigen aus?“ 


„Ja.“ 
„Du beſtellteſt hn in Dein Haus und tödteteſt ihn?” 
„Er kam felóft — er brachte die Briefe — und ich vere! 
ſprach ihm dafür — deshalb kam er —“ 
„Du entflohſt mit dem Gelde?“ 
a.“ 


„Und weshalb haſt Du Alles auf mich gewälzt?“ 

„Um mich wegen Anna an Dir zu rächen — Joſeph 
hatte mir Alles verrathen — er gab mir die Briefe —“ 

Was ſchriebſt Du Deiner Frau in Bezug auf mich?“ 

Anſtatt aller Antwort öffnete Lebedeff die Augen noch 
weiter und hielt ſie unbeweglich auf Naſareff gerichtet. 

„Laſſen Sie ihn, ich bitte Sie!“ miſchte jetzt der Arzt 
log welcher dleſer ergreifenden Scene ſprachlos beige» 
wohnt hatte. 

„Was ſchriebſt Du Deiner Frau? Sprich!“ rief Andree, 
ohne auf den Arzt zu hören. 

in letztes Stöhnen entrang ſich der Bruſt Lebedeff's; er 
Rand vor ſeinem höchſten Richter. 

Sind Sie zufrieden?“ fragte unwillig der Arzt, auf den 
Leichnam deutend. 

„Nein,“ antwortete Andree, „denn er hat mir noch nicht 
das Wichtigſte geſagt!“ 


7. 

Es war zwei Uhr Nachmittags. Der Kampf auf dem 
rechten Flügel dauerte noch fort, obgleich das Schickſal des 
Tages bereits entſchieden war, denn nach zwei vergeblichen 
Angriffen begannen die Türken ſich zurückzuziehen. 

Da kam Naſareff auf Bogdanoff, der den Kampf beſeh⸗ 
ligte, zugeſprengt. 

„Freund, er war es, es war Lebedeff! Er hat Alles ge⸗ 
ſtanden!“ keuchte er athemlos. 

Bogdanoff war äußerſt überraſcht, denn bis jetzt hatte er 
Immer geglaubt, daß Andree fi irrte. Mit fliegendem Athem 
erzählte dieſer dem Freunde, was ſich zwiſchen ihm und Le⸗ 
bedeff im Lazareth zugetragen hatte. 

„Und wie ſteht es jetzt mit dem Verwundeten?“ fragte 
Bel e 

„Er iſt geſtorben, bevor er feine Beichte beenden konnte, 
denn ich habe weder erfahren können, was er Über mich an 
Anna geſchrieben, noch wer ihn verwundet hat.“ 

„Was gedeulſt Du nun zu thun?“ fragte Bogdanoff. 

„Alles, was nur möglich ift,“ lautete die Antwort. „Ich 
kam deshalb zu Dir, um Dich zu erſuchen, mir beizuſtehen. 
Man muß Alles verfiegeln, was man bei dem Todten findet, 
eine photographiſche Aufnahme ſeines Leichnams machen, kurz, 
alle Beweiſe 3 um feftftellen zu können, daß es auch 
wirklich der ſchon längſt todt geglaubte Lebedeff if. Du bes 
greiſſt, daß hier jede Minute oſtbar iſt —“ 

A „Allerdings, aber ich kann mein Bataillon nicht verlaſſen, 
evor — 

Er kam nicht zu Ende; eine eben heranſauſende türki⸗ 
ſche Kugel ſtreifte Bogbanoff und verwundete ihn, wenn auch 
nur leicht, am linken Arm, dennoch beſiel ihn, der aufge⸗ 
ſprungen war, nach wenigen Sekunden bereits eine ſolche 
Schwäche, daß er AS kaum aufrecht zu halten vermochte. 

Ein Schwindelanfall entrückte ihn ſeiner Umgebung. Andree 
beorderte ſeine eilige Wegſchaffung nach dem Lazareth Alexi⸗ 
nog. Die nächſten Minuten jollten beweiſen, daß er gerade 
auf dem Kampfplatz erſchienen war, um die Entſcheidung des 
Tages herbeizuführen und kühn dem Tod in's Angeſicht zu 
blicken 

Bogdanoff lag im Lazareth zu Alexinatz, der Arzt, welcher 
ihn ſoeben verbunden und ihm die größte Ruhe empfohlen 
hatte, war noch bei ihm, als im Nebenzimmer der durchdrin⸗ 
gende Schrei einer weiblichen Stimme ertönte. 

Der Arzt ſtürzte hinaus und erſchien bald darauf wieder, 
eine barmherzige Schwefter führend, welche ſich kaum aufrecht 
zu halten vermochte. 

Es war eine wunderſchöne Frau von ungefähr vierund⸗ 
zwanzig Jahren; ihr Antlitz war todtenbleich. 

Der Arzt geleitete ſie behutſam nach einem Stuhl, auf 
welchen er ſie niederſinken ließ; alsdann trat er an das 
Tiſchchen, welches neben dem Bette Bogdanoff's ſtand, um 
die Waſſerflaſche zu holen. 


„Was iſt mit der barmherzigen Schweſter geſchehen ?“ 
fragte flüſternd Bogdanoff. 
„Empfindſame Nerven Sie erſchrak vor der Leiche, die 


im Nebenzimmer liegt und die ihr wahrſcheinlich bekannt war, 
denn ſie rief beſtändig: „Er, er, er!“ Mit dieſem Todten, 
Gott habe ihn ſelig, haben wir beute den zweiten Sandale 


noch 
Der er nahm das Waſſer und begann die ohnmächtig 
Gewordene unbarmherzig zu beſprengen. (Schl. N)" 


Zur Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung. 


A. VB. in L. Frage: Iſt eine Aufwartefrau, welche 
täglich 1-2 Stunden se mir beſchäftigt ijt und dafür etwa 
42 Mark jährlich erhält, verſtcherungspflichtig ? 

Antwort: Nein; eine Aufwärterin iſt nur dann verſiche⸗ 
rungspflichtig, wenn ſie auf ein und derſelben Stelle einen fo 
großen Theil des Tages oder der Woche beſchäftigt iſt, daß 
von der Herrſchaft einen zu ihrem Lebensunterhalt ausreichenden 
Lohn erhält. 

Mehr. Arbeitnehm. Frage; Wenn der Kaſſenführer einer 
Fabril oder Innungstaſſe zu Graudenz, welcher die Quittungs⸗ 
karten für die der Kaſſe Angehörenden auszuſchreiben hat, ſich 
weigert, den Mitgliedern die Quittungskarten zu geben, iſt er 
dann ſtraffällig? Wo muß der Strafantrag geſtellt werden? 

Antwort: Nach dem für die Stadt 83 erlaſſenen 
Ortsſtatut find die Quittungskarten von den betr. Kaſſenführern 
auszufertigen, aufzubewahren und beim Austritt aus der 
Beſchäftigung auszuhändigen. Daß ein Kaſſenführer Ihnen die 
Quittungskarte beim Fortgange vorenthalten wird, Het kaum ams 
zunehmen. Sie würden ſich eventuell beim Magiſtrat zu Graude nz 
beſchweren können. 


 <G<A«EOEOXA —5ß5ß5r.———— ——— 


Briefkaſten. 


F. L. 1) Der Zutritt zu einem dem Publikum für gewiſſe 
Zwecke geöffneten Privatlokale ſteht jedem frei, welcher jenem vom 
Juhaber gewollten Zwecke enſprechen will; dagegen ijt ein zu 
anderen Zwecken bewirkter Eintritt ein unberechtigter z. B. wenn 
Jemand ein Wirthslokal nicht als Gaſt betritt. 2) Auch bleiót 
der Juhaber eines ſolchen Lokals befugt, daſſelbe ganz zu ſchlleßen 
oder einzelnen Perſonen den Zutritt oder Aufenthalt nach Wid 
kür zu verſagen. In der Regel bleibt das Lokal bis zur Pollzei⸗ 
Runde offen. 3) Wer widerrechtlich in die Geſchäftsräume ein 
dringt oder ohne Befuguig darin verweilt, unterliegt der Be⸗ 
ſtrafung wegen Hausfriedensbruch, wenn er auf die zweite Auf 
2 des Berechtigten fi) nit 2 Wer fia Speife 


Bekanntmachung. 
3000 Mark Legatengeld ea 
vergeben. 10 
Graudenz, den 9. Januar 1891. 
Der Magitrat 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Rehden, 
Band VII. Blatt 233 auf den Namen 
des Nentiers Martin Heinrich und 
feiner Ehefrau Charlotte, geb. Auguft 
ee e a Rehden Abbau bes 

legene Grundſtück am 


26. Februar 1891 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11 ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 760,80 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 28,8330 
ektar zur Grundſteuer, mit 105 M. 
kutzungswerth zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſond ere Kaufbebin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreibe⸗ 
zei, Zimmer Nr. 12 eingefehen werben, 
aa Urtheil über die Ertheilung 
uſchlags wird am 


6. Februar 1891 
Vormittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Grandenz, 13. Dezember 1890 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Pappeloberholz wird jetzt auf der 
Kulmer Chauſſee zwiſchen dem RÁbt, 
Schlachthauſe und Chanuſſeehans 
Kallinken jeden Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag von 1 Uhr 
eb meifibietend verkauft. (9843) 

Grandenz, den 11. — 1891. 

Der Kreisbaumeiften 


anzuzeigen, da 


Tabakſtraßte 13, 


achmerslos, 


gen Preisen. 


eingeſchoſſene 


eſt man n. 6 „ 
Ay S mit Gebrauchsanweiſung a 
bauſe 5 Nathsapotheke in Grabow i. M. 


Gummi: 
boots einzutauſchen bet 153 
Julias Naſchkowski. 


Fir Jabuleidende! 


iſt zu confultires verfenbet 


=] Ss ” N wich der wer⸗ 
then = von Grandenz 
iB ich mich aus Berlin als 


Friseuse 


in und außer dem Hauſe | 
niebergelaſſen habe 


„„ 
SSS 
0. Jablinowski 


9 Marienwerderstr. 1112 & E 
im Hause d. Hra, Mekowski E 


= ® Künstliche Zähne 3 y Küche. 


brauchbar, naturgetreu und 


e! Plombiren, Zahnreinigen,Bepara- CG 
turen. sowie sämmtliche Zahn- 
E) operationen zu zeitgemäss billi- ES 


bezahlen kann, macht ſich de n ſchuldig. 4) Das Weſen 
des Glückſpiels beſteht darin, fein Ausgang ae alle oder 
einzelne Betheiligte ehen — all ab gehören 
dazu alfo jene Spiele nicht, bei n fiber e chick 
lichkeit oder eine auf beſtimmten Regeln ruhende überlegende An» 
ordnung den Ausſchlag giebt. 

W. K. Das Kind verpflichtet den Bater nur vermöge eines 


Auftrages, einer Genehmi ung oder durch eine Verwendung in 
den Nutzen des Vaters. Land r. I, 2, 126. Bei letzterer 
muß es ſich um Beditstnife 1 die zwingend vorhanden 
waren und zu deren Befriedigung der Bater nichts 
daſ. $ 130. Es wird ſich im vorliegenden Falle um 
des durch Sachverſtändige feſtgeſtellten Werthes handeln. 

$. 1. Nur in Folge Verurthellung wegen Meineides ift 
dauernde Unfähigkeit vorhanden, als Zeuge eidlich vernommen 15 
werden; im Uebrigen iſt die Zulaſſung gerichtlich Berurtheilter 
Zeugen nicht beſchränkt. 

A. K. Wenn der Kirchenvorſtand auf rund des Pacht⸗ 
vertrages gegen Sie klagt, werden Sie zur Zahlung des vollen 
Betrages der Pacht verurtheilt werden, auch wenn Sie den Ein⸗ 
wand erheben, daß der Pfarrer die 8 — 
weil es an der Genehmigung hierzu durch die co Pre 
fehlt. Ob Sie den Pfarrer mit Ausſicht auf Pro der 
künftigen Zahlungen werden in Anſpruch nehmen — auf 
daß er Ihnen die von ihm erlaſſene Summe zurüderftatte, iſt 
zweifelhaft, weil es ſich um eine Schenkung handelt, deren Wider⸗ 
ruf unter Umſtänden geſchehen kann. 

N. G. Der Titel „Herzog von Lauenburg“ if, feviel uns 
bekannt iſt, nicht erblich. 


ab, eben 
attung 


Gedenket der darbenden Vögel! 


Kiefer Schnee deckt die Erde und zwingt die bel uns über⸗ 
winternde Vogelwelt, ſich den menſchlichen Wohnung E nähern. 
Damit die als Vogelfutter zu verwendenden kleinen bntórner 
nicht vom Winde verweht werden können, ift es zweckmäßig, die⸗ 
ſelben mit Mohnöl zu einem Brei anzurühren. Neuerdings iſt 
verſchledentlich die Anſicht zu Tage getreten, daß das Fattern der 
Vögel eher nachtheilig als nützlich ſei. Die Bögel hätten in den 
auf Bäumen und Sträuchern reichlich vorhandenen Inſekteneiern, 
Puppen und Larven auch im Winter genug. In dieſem Winter 
aber iſt die Erde wochenlang mit Schnee bedeckt, die Bäume find 


mit m ice 2 — 1 mit einer — 2 fo daß bie 


iain igsberg i Pr. ; 
3 Paulſtraße 3. 


bierſelbſt i Dr. Jessner’s 


Privatklinik. 


Vorzüagliche Verpflegung. — Ge⸗ 


D. 


55 ſchultes Warteperſonal. — nae 
tionszimmer. 9818) 


Behandlung d. Euberhutofe | 


5 wd Rod. 
Für r re Kranke vita: 


Profpette yes und franco. 


Prima 


Auf X. internationalen. 
med, Kongreß zu Berlin 1890 


ohne Conenrrenz. 


Zur Sall-Saifon Brean 


Schuh - Gejehi 


Alte Marktſtr. 1 
N feinqrofics Wiener Banfchab- Lager I 
zu billigſten Preiſen. 
echt ruſſiſche Gummi Bots für 
trren und Damen und mein größtes 
ager von Herren-, 
Kinder Stiefeln, 
ſchen in neuſten Wiener Fagons 
zum billigſten Verkauf. 


Sauerkohl 


—.— zu der ſa er; DO 
können, und fa dd le a 
ee Attert waster Will man 


ahrung nid 
vig o 
on eine verte 


Gettin, 13. Januar. Betreibem 
foco 180—190 Mk., -9 ie 
a nber, loco 165—167 de. per 
ah 


Megbebara, 18. Januar. Zuckerberiche. RMernguder 
von 99% 17,15, Kornzucker excl, 88% Rendement 16,30, 
produkte exci. 76%, Rendement 19,65. Rubig. 


Pofen, 18. Januar. Spiritusbericht. Voce ohne Faß ( 
64,30, do. loce ebne Faß (70er) 44,90, Matter. 


Königsberg, 13. Januar. Getreide: u. Sastenbericht 
ch. Heymann u. Riebenſahm. Inländiſch Mk. pre 1000 
A eigen (Sgr. pro 85 Pfund) feiter, ey 177 119-29) 
165 Mk. de Sgr.) pt. 178 ML (15%, © 197: 

Mk. (77% Sgr.), 183 ME (77%, Sgr.), 139 zu DR 
Sgr.), 129-30pfb. 184 Mt. a. gt.) rother 116pfb, 
(68 © *. en 125ppb. 172 m. (13 Sgr.), 

176 Mt. (75%, Sgr.), 126pfb. 180 Wt. (761, ‘ee i 
132pfd. 182 ML (77% Sgr.), 131:82pfb. 188 > 
Roggen (Sgr. “pre by d) beſſer, er Rt 


125-26pfb 145 DH. (59 
5 te (Sgr. pre 70 rim) unverändert, Heine 190 | 
(42 S 


gr.). 
Nee — eg 190 Mk. (80 Sgt), 121½ ger A ( 
Sqr), 123 . (80%, Sgr.), 124 Mt. (31 Sgr.), 186 


(811/, Sgr.). 
& hey 90 Pfund) unverdodert, 


rbſen 

weiße 116 ME, „ grüne 115 ML Gi 

mt. (51 Sgr., 181 Rit, Sgr. 138 Ml. — 

(63 Sgr.), Heine 120 set (54 Sgr.), 140 Mt, 
Bohnen (Sgr. pro 5 Pfund) 125 Mk. Be. elo. 
Widen (Sgr. pro 90 Pfund) unverändert, 116 

Sgr.), 116 Mt, 0 pi 


Se. * 
zit 140 


ubtucrcia Raggenhe : 
ragoman 


brauner Hengſt, gezogen don pus 
atin te deckt für BO 
Der Stationbalter. v. Krit 


„Vesuv! 


Vom Bormwärtd aus ber Vostal 
Trakehner RapyhenoR ree beit“ 
7 Zoll groß, de für 21 M. 

Stallgeld in 


Klein Ellernitz) 


In MdL Neudorf bet Fablon 
deckt für Mk. 12,50 ber Heng 


ynamit‘) 


empfiehlt das 


Görtz 


Ferner offeriert 


Damen: und 
Stiefel a Hamas: 


feingeihuittenen 


& 
SESOSE ISSEY 


(9475 = 
Ordensbrauerei | Fifen von co. 3% Ete, empfiehlt 
Marienburg Wyt. O. en ski, 

empfiehlt 18435] | Evlda au. (S855) (9353) 


Löbau Wesipr. 


Dem geehrten Jagd⸗Publikum zur 
Kenntuiß, daß ich mich in Löbau als 


Büchſenmacher 


. ir unb piro 


Jagdgewehre, Teschings, 


Revolver, Munition u. s. W. 
zu den billigften Preiſen. 
turen werden in kürzeſter Zeit dauer 
haft und billig ausgeführt. 


G. Kabiersch, Bademalz a Rilogr. 55 Pf. 
Biidjenmader, Löbau Weiye, 
Antiasthmaticum 


vorzügliches Mittel gegen Aſthma, ver 


Repara 


Danziger Attien⸗ Bier 
Höhmiſch und Münchener 


vorzüplichſtes Gebräu 
Gustav Brand. 


960 


Malz- 8 Nammller. l. 35 Pf. 
Malz-Extracibier Tit Eisen . Ft. 45 Pf 
Malz-Extractbier mit Kalk a St 55 Pf, 
Malz-Extracthier mit Eisen und Kalk 


a Flaſche 55 Pf., 
Malr-Extracibier mit Eisenmangan- 


Pepton a glaſche 70 Pf. 

Obige Biere ſind zu empfehlen bel 
Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, 
ſchwacher Verdauung, Bleichſucht, 
Nachitis ꝛc. ꝛc. 


(Alles incl. Glas u. Beutel) zu haben 
in Sraudenz bei Hildebrandt & Krüger, 
„Schwetz bei 0, A. Köhler, 
” Sum bei MA Scheidler, 
„Dt. Eylan bei Apoth. Boottcher, 
Marienwerder bei Horm. Wiebe, 
5 Ricjenburg bei Gtio Smoliaski, 


Familien⸗Seife 


von der Parfümerie⸗Union, Berlin, 
iſt äußerſt mild, und ihres angenehmen 
Parfüms wegen febr zu empfehlen. 
Preis pro Packet (6 Stück) 60 Pf., 
q haben bei Carl Simon, Langeftr. 


Schnitzel 


giebt bis auf Weiteres noch mit 10 Pf. 
pro Ctr. franco Waggon Schwetz ab 


Zuckerfabrik Schweiz. 


2 Friſche 
Bienne 


Zuckerfabrik Marienwerder. 


Hutta bei Warlubien kauft (9948) 


Hrennerei⸗Gerſle 


und erbittet bemuſterte Offerten. 


Für Brangerſte und Hafer 
zahle höchſte Preiſe, in Waggonladungen 
ab jeder Bahnſtation, und bitte um 
Bentelmuſter⸗ Offerten. Gustav 
Wolff, Berlin, Reichenbergerſtr. 121. 


Angefrorene 


in Ro ſenber ‚Franz Gurskl, Unterfhornerſtr., 
wait Dislenberg g. walt , ende e Kartoffeln 
Freitag, oh 16. und Sonnabend, > Matertó We a menſtr 28, Mareh- 
ben 17. ss... S ¿ey nterthorner⸗ u. 1 kauft Dom Bielitz 
ES Hature % lewski Zawacki, Marien⸗ . 
A II h Mm 5 S — werbeiftr. 34, in Radel bei J. E. Erfrorene 
. HAND, arien arg. S wea a von Zeddelmann, Gebrüder 
Sprechſt mögl. Born. 2 eme 4 Cohn. (6799 Karto eln 
uckerkranke £nd. radicale a = = ERS 
Zl Heilung. Näheres Dr. Trampe- Oswald Hier Kautſchukſtempel Weibenan 
Kur, Berlin O. 27, postlag. 2 — Deine e ra für Private, Beamte 2 bei — Befter. 
> , 
“E. Fischer’s Bad canftalt „% BERLIN „ Kia e e Lupvinen 
iſt wieder eröffnet. % —.— O £ ) — i rh ; ferner 
Grosse Beiten 12 I. egy? färbende Saen fen, Senf, Nothklec, Weißklee 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) Filialen: welche ſelbſt bei Fabre 


mit gereinigten nenen Federn 
6. Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 435. 
Preiscourante gratis u. franko. 


BF Viele Anerkennungsſchreiben. „ 
Geschirrleder |: 


von 1 Mk. 50 Pf. an — 
offerirt die Leberhanblung von] » 


F. Cawiklinski. 


Gebr. Rauscher; 


"Herm M. Ribbe, 


langem Gebrauch fürb,, 


ſchwed. Klee, Gelbklee 


fremde, geſunde Stuten. 


RE 


Drüdenbof b. Brieſen 
$ * t her im Friedrich Wilhelms: 
Seit geborene Schimmelhengſt 


„Laurel“ 


v. Prung Harlequin a & 


ancette & 
% fremde geſunde Stuten Mx 71 
* Mark in 


„ Stallgeld. (9823) 
Keen n 


3383 
Eine ud Groß handlung 
ſofort zu kaufen: 


Fette Stiere 


von 12—13 Ctr., 


fette Och? 


von 14-16 Ctr., 


fette Lämme 


von 90-108 Pfund. 

Offerten nebſt Gewicht u. ge 

N unt. Nr. 9997 « b. 
d. Gefell. erbeten 


140 fette 


Hammel -Limmet 


verkäuflich in Vorwerk Drit(dul 
150 ſchöne englifd 


Lámme 


find in Ghigan bei Rehden 
Muflió, Ba 


Improved- Lincoh Shirt 


la Bischofswerder Westyr. 
bei Herrn L. Kossek, Apotheker; | 25 

„Dt. Eylau bel Herrn F. Henne. | 

Hohenstein Ostpr. bei Horren | 


„ Lóban Wpr. d. Hrn. B. Benedliek; 
Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 

Pelplim bei Herrn Frans Robler. 
an rare bei Herra L. 


ohne daß die Kiſſen mit 
Farbe getränkt werden. 
zu haben bei 

Morita Masehke 


5/6 Ei 5/6. 


Einen neuen Irhrite-Shtitten 


on extra Eichenhe arbeh e 
„Er. naa heats ge? ** Beschlag. u BEER e 


Herrmann in Bratwin, 


Thymothec, Spörgel 


2 an anderen Feldſämereien kauft 
böchſten Tages preiſen 


Max Sch 
33 Wag 2 Jahr alte, trocken 


hat zu 8 aufen 


Vollblut - Schweine - Za 
Thiere jeden Alters 


Glauchau bei — i 


Weißbu 
Nutzholz, in beliebigen 
verkauft das Dom. L IT 


Birkholz, Ricicnourgs | Gajbued in Wehpreufen 


[9576 
erf. 


Wagen ſpeichen 


> 


Sireichfertige Delfarben, Firniß, 
Sec igſt 


Bolztermine. | Aerzte⸗Verein Grauden "Kartoffelwaschmaschinen 
3 3 in gegenfetigen Suteefe, bi ual 3 


in 16 verſchiedenen Nummern von 47 bis 153 Mark, 
Oelkuchenbrecher fir Hand- und Dampfbetrieb, 


Universal- und Stahl-Schrotmühlen 


Ianhepumpen, Jaucheſäſſer, Jauthenertheiler 
Transportable Viehfutter-Dämpfer 


am 20. d. Wits. uns angeſetzten Sprechſtunden einhalten zu wollen und 
klemmen dem Jagen 45, 


aus ed theilen zugleich mit, daß wir Sonntags und Feier⸗ . 
ER ifóte, nur Langbölzer der IV. u. V. . . 
Engl que elit suso foot tags Nachmittag keine Sprechſtunden ab⸗ 


ud Pfahl⸗ und Böttcherholz gem 5 alten. g. A.: (9688) 
Dr. Wiener, Sanitütsrath. 


Berlauf. Brenubolz erſt in den 
minen des Februar. 

So lange die Weichſel fleht, finden 
für die Beläufe Andreas hof u. Schwen⸗ 


fem außer den bereits feſtgeſetzten Ter⸗ Die Weſtpreußiſche Eiſerne - 
minen noch ſolche 1 nsporta : 
no MS Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe Tach Aar 
* zu Danzig, Hundegaſſe 106107 he e 
Sudreashof, 11. Januar 1891. zahlt für Baar-Depositen 65 bis 400 Liter ür - 
Die Forfiverivalinag 3 Proc. Binfen jährlich, fret von allen Speſen, Inhalt IR. tl 9255 Beſi 
g Artens. beleiht gute Effecten, von 48 bis 260 e : a > 
Birken: Klobenhol; beforgt den Ankauf eder Verkauf aller in Berlin Mart, Gr Ct un 


offerirt (9872) 


B. Altmann. Carl Beermann, Sromberg. 


Preiskourante auf Verlangen gratis und franko. 
Konlante Bedingungen. Tag 


222 4 Ee eS Oe! 


F. Eberhardi—Bromberg, 
Elsengiesserel, Maschinenfabrik, Damplkesselfabri, 


Gegründet 1850. 


7337. > St — = 1 
o | Spezialitat: Maschinelle Einrichtungen für Ziegeleien. 
155 Ziegelmaschinen, Walzwerke, Traus missionen, 
Elevatoren, Branspertwagen. Drehscheiben. Ringofen 
armaturen, Aufzüge, Dampfmaschinen, Dampfkessel. 


8. Sennenberg. Jablen owe 
Holzhandlung. [22 


J. Neumann | 
Holz Handlung 


Briesen. 


Verkaufe | See von y „ (9839) 
wacjascige, ai El Bernhard Fischer, Berlin C., Königsir. 41. 
a den Deconomierath Dr. Demler nah Danzig zu richten. [75] 


sa” 2 apio — 
Stamm⸗ |’ Preuss. Lotterie, so. er bb e, 33 
2 > | igi SO tient Gea 7 Ebenſo offeriert der Eentraloerein Thomasmehl mit 18, 19 und 200% 
pft Originalloose Ziehung resp. Gewinnempfang la 52 Mk. Ki Bhosphorläure a. 3040 Mt unter tet Preiſen des Chomasmebiringes. : 


j I at / 1) erto und Liste k 
Antheile mir 0 re |p yereins Westorenss, Lanfwirthe 
la jeder Stärke, ab hieſigen Platz RER 22 : 


Mark 26 Pfg. 
— — H. Goldberg, 88 — 
fa herabgefehten Prien. n 103. Sónigl. Preuß. Lollerie. 22 
$ ü t 3 á uberren 2 er IV. i 
Bau: und Möbeltiſchler Originalloose 1/, 220, = yA Y, on Ya = Mk. 
empfiehlt (9228) Autheile Ye Vio Nie Yeo Yes / Yes 
fein diesjähriges 


n-te ph e 


Porto und amtliche Liſte 75 Pfg. 
in jeder Stärke 


4a sehgemnäßen Preiſen, 
owie 
geſchnittene, gebeilte 


Kant- u. Balkenhölger 


nach Wufgabe. 


J. Neumann, 


Holzhandlung, 
Brieſen Weſtpr. 
40 Meter geſchlagene 


Uflaflerteine 


ehen zum Verkauf. Offert. werd. brfl. 1 058 he benz 
Wr. 82 5. El E Sd. erb. August Fuhse, un oe ge Be 
m keiner, gebrauchter 


G e ldſch ra uk — , Fahvebaak Goin. EEE 


T5180 Zwanzig jähriger Erfolg. 


„ e nach don neuesten Erfahrungen. — Prospekto eros nnd franko, _ 


PE ADOS, y A MES SERS 


225 E n ccc 
AR eq one ES k 
41 &hilifalpeter- Thomasmehl. 
za | ES Da die Preife für Chiliſalpeter fleigen, fo erinnern wir die Weſt⸗ 

preußiſchen Landwirthe daran, ihren Bedarf an dieſem Artikel möglichſt 
unverzüglich einzudecken. Der Centralverein Weſſpreußiſcher Laudwirthe! 
ift für nächſt noch in der Lage, Prima-Salpeter mit garantirt 154 
bis 16% Stickſtoff zu billigen Preiſen abzugeben. Beſtellungen find an N 


: Für jede Haushaltung 
E äusserst praktisch und bequem. 


+8 Wohl selten hat dne Erfindung in der 8 ~ so grosse Um- 
5% wälzung hervorgerufen, wie Ausziehtizoh ohne Ein- 
der Speisetisch Patent Ruscheweyh, legeplatten. Im Laufe von 


10 Jahren haben bereits über 30 Tausend , Rusobeweybtisohe'' weiteste Ver- 
A bieitung und grösste Anerkennung gofunden (1 Binatsmedaille, 14 Preismedaillen), 
S 3 7 


— 


. — . — — 2. 

Jeder : ¿qe weiss dessen Bolidität und 
ie Besitzer eines „Büscheweyhlisches fiberrasobende Bequem- 
i lichkeit zu schätzen, 

LE Da in den letzten Jahren viele Nachahmungen in den Handel gebracht 
bs worden elnd, welche darauf basiren, einen äusserlich ähnlichen, jedoch auf Kosten 
fe der Solidität ganz unvollkommen construirten Tisch um einige Mark billiger zu liefern, so 
ie sind wir — um das Publikum vor Ankauf geringwerthigex Nachahmungen zu schützen — 
My genöthigt, darauf aufinerk- q $6 an der unteren Seite der 
um zu machen, dans jeder „Ruscheweyhlisch Prod die eingebrannte 

E Schutz- D. R. P. 3723* trägt, auf deren Vorhanden- 

marke „Rus eweyh sein man gefälligst achten wolle, 


(6443) 


183. Kgl. 


Haupt- u. Schlussziehung 20. Januar 7. Februar 1891. E 5 
amis ka 
Baupilreffer 600000 Hark. 
Ich offerire: , , ob 
107 da mit Bedingung der Rück- 1, Ys * 
Or iginalloese gabe nach beendeter Ziehung 320 H. 110 H. 55 M. 8 
Depöt- resp. Antheilloose an in meinem Besita befindlichen Orig.-Loosen ES 
Ya Ye Ma Mo Ye is ee Ve Ya Ya E 
226 L. 110 H. 56 H. 98 M. 24 H. 14 H. 12M. 7M. 6M. 8,50 . 
Zur Erhöhung der Gewinn-Ohaneen empfiehlt es sich 
möglichst viele Antheile an verschiedenen Nummern zu nehmen: 
10/5 19/50 10/16 2/2 Ne "o 10/4 


360 H. 240 H. 110 K. 120 H. 70M. : Theehändler Claas Foelders in Emden liefert Thee in allen 
Preislagen und jeder gewünschten Zusammenstellung. 


Porto u. Liste 75 Pfg. ( 
(nur basres Geld) A 8,50 M., ½ 2 M., 1/, 1 M. N ; 1 5 

Cilner Domban-Loose =; 19M. %/, 41,50 M. 2% 9,50. 9/19 M. 2% 47,50. eee e bi = 32 1 di sE ce . 12 

— , aie Ae . ̃ —— . , 


N. Wir sind die alleinigen Fabrikanten der „Ruscheweyhtische", und wird das 
#2 varehrliche Publikum in seinem eigenen Interosse gebeten, uns von etwaigen Täuschungen 
Kenntniss geben zu wollen. Mehrere Prozesse sind bereits eingeleitet, 

7 1 66 (Speisetische ohne Einlegeplat 

23 Unsere „Rüscheweyklische sind durch dio abate matin 
behandlungen zu beziehen, ebenso unsere patentirien Spieltische D. R. F. 80,794, 
ae welche sich vermöge ihrer sinnreichen Construction und ihres eleganten Aeusseren eben- 
ye falls qrvester Beliebtheit erfrouen, 


Schlesische Holzindustrie-Gesellschaft * 


orm. Ruscheweyh & Schmidt in Langonúls (Bez. Liegnitz.) 
EEE TREE ae NO EEE DEE ET TEE TRETEN VIE 


60 H. 35 M. 


170601—625, 11826—850, 149826—850, 156726—750 und folgende. EX 1 Familicnblatt, bringt eine Fülle des besten unter- 
‘hog Antheil 4 5 Mark versendet (Porto u. Liste 30 Pf., Ausland 50 Pf. Be . a or A den aus allen 


$ YA 56% (er. Oktav-) Seiten 
EHE; : ¡sik auserles. Musikpiecen 
E AY e - 

hauptsächlid AAS Y 4. | e 4 

Kiavleratüoke u. * € 7 U7 ; 
jeder, sowie als Extrabellsge: Dr. Svobodas 6 0 

tustr.Gesohícita d. Musik. Preis Ahl. (s Nr.) 

nur HK. I. — Men abonniert bei jad. Buch- u. MHusikalhdl. od. Poststells. Probe- 


(5986) 


om 9 Beſchreibung Das bis pe 8 ong anette Mittel zur Herstellung A an a Er euere > 

er Nr. 84 an die Expedition des ines Bartes it Professor Dr. Modeni's Sm A PIII 
— ete 22 Bart Erzeuger a |W | 

3 = a Ven elner bedeutenden, frachtgünstig gelegenen 19819 y 

Rehicusiiure-Bierzpparate Garantie für unbedingten Erfolg innerhalb o 5 

eee a. Patte fer 4 Ma 6 Wochen, selbat bei jungen Louten von Zuckerraffinerie N 

— nach Box: 17 Jahren, Absolut unschädlich für die Haut wird für Graudens ein gut eingeführter +) 


Diecretester Vereend. Flacon Mk. 2,50, Doppel- 95 SP 
fizcon Mk. 4, Allein echt sa besichen von Y ETA 
Giovanni Borghi ia Köln »/Eh,, , 
Eau de Cologue- und Parfümeriefabrik. Nachher 


MARIAZELLER ABF 


h  dulrighsher ala Schwetzerpifies ‘frei von 
sebidtt 


Port gefertigt. Be: 
trbs6 biiliges als 
er 


« 
y 
Vertreter gesucht. €) 
Es wird nur anf sine erste Kraft mit besten Referenzen reflektirk 4) 
Adressen mit genauer Augabe der geschäftlichen Verhdltaisse, nament- 4) 
Heh in Bezug auf etws innehshende anderweitige Zuckervertretungen 


an Rudolf Mosse, Berlin SW, sub J. J. 5821 erdeten. $ 
SAL sts 


— ——— ZZ — $$ rr) 


Bier hält 
fig wochenlang 
wohlſchmeckend. 
Gebr. Franz 
Assigsbergi/ Pr. 
Preiskour. gratis u. franto. 


— . —. e ianos, Har meniums / 6 
7755 : / ram gehe] © zu Fabrikpreisen, Theilz., 15 jähr Wit Cd. Januar 
peilen Seh liche Ordination Gewähr leistet. — — = 8 E ne Ed a A * 
5 K R wie Wirkung ohne Grimmen und Schmers, | S arant. Krance-Probesendung be- Geſammelt, bezw. bearbeitet von einem 
den 15 Pf. an offerirt B. Dessenneck. 2 er 22 beweist die Eohtelt, willigt. Preisliste und Zeugnisse Schulmann. — Preis 0,60 ME. 
a A 


stehen =. Diensten. Pianofabrik Borrátbig in 18826) 


Georg Hoffmann, Kommandaníen- 
i a . el Jul. Gacbols Buchhandlg, 


Apotheker O. BRADY, Kremsier (M . 
Bestand sind angegeben. Im Apetheken erhältlich, 


u. ſ. w. offerirt billig 
. Dessonneck,. 


ae 
rbelber 
mun 

dan 
dandwirt 
produfte, 
Berftdind! 
Fellen ti 


5 900000 
zulturaufga 

chulunterf 
plegern gei 


